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Verbandsgemeinde

BAD MARIENBERG
ideenreich.natürlich.erfrischend.

Heimat- und Bürgerzeitung der Verbandsgemeinde Bad Marienberg, Stadt Bad Marienberg, Bölsberg, Dreis-
bach, Fehl-Ritzhausen, Großseifen, Hahn b. Marienberg, Hardt, Hof, Kirburg, Langenbach b. Kirburg, Laut-
zenbrücken, Mörlen, Neunkhausen, Nisterau, Nistertal, Norken, Stockhausen-Illfurth, Unnau.

Internet: www.bad-marienberg.de · E-Mail: verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

Über 100 Tablets
an Schülerinnen und Schüler ausgegeben
Schulträger Verbandsgemeinde stattet Realschule plus 

und Grundschulen mit neuen Endgeräten aus
Noch vor den Feiertagen 
konnten die Tablets, die die 
Verbandsgemeinde im Rah-
men des Sofortausstattungs-
programms aus dem Digital-
pakt zur Beschaffung mobiler 
Endgeräte angeschafft hat-
te, an die Schülerinnen und 
Schüler ausgegeben werden. 

Die Übergabe wurde von den 
Schulen in eigener Regie in 
Absprache mit dem Träger or-
ganisiert.

Bitte lesen Sie 
im Innenteil weiter!

Foto: Verbandsgemeindeverwaltung
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet: 
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

■■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

■■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

■■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

■■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

■■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE

Fortsetzung der Titelseite

Land und Bund bezuschussen 
Beschaffung von Tablets 

mit rund 90.000 € 
aus „Sofortausstattungsprogramm“

Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg hatte im Rah-
men des Sofortausstattungsprogramms aus dem Digi-
talpakt zur Beschaffung von schulgebundenen mobilen 
Endgeräten einen Zuschuss in Höhe von 90.000 € 
erhalten.

Die Geräte dienen zum Verleih an Schülerinnen und 
Schüler, denen für den digitalen Unterricht keine geeig-
neten Endgeräte im häuslichen Umfeld zur Verfügung 
stehen.

Über dieses Programm stellt der Bund 500 Mio. € zur 
Beschaffung zusätzlicher Laptops, Notebooks und Tab-
lets zur Verfügung. Hiervon entfallen rund 72.000 € auf 
den Schulträger Verbandsgemeinde Bad Marienberg. 
Zusätzlich wurde die Förderung vom Land um rund 
18.000 € aufgestockt.

Diese Mittel nutzte die Verbandsgemeinde, um 176 
Tablets mit dem benötigtem Zubehör, wie z.B. Hüllen 
und speziellen Ladekoffern für ihre Schulen zu 
beschaffen und stellte dazu zusätzlich Eigenmittel in 
Höhe von 4.800 € bereit.

Die Marie-Curie-Realschule plus sowie die Wolfstein-
schule in Bad Marienberg erhielten 56 bzw. 40 Tablets. 
Die Grundschulen Hof, Neunkhausen, Nistertal und 
Unnau durften sich über jeweils 20 zusätzliche Tablets 
freuen. Die Endgeräte werden unentgeltlich an 
Schülerinnen und Schüler verliehen, die privat keine 
Möglichkeiten zur Teilnahme am digitalen Unterricht 
haben, können aber auch im Präsenzunterricht genutzt 
werden.

Verbandsgemeindeverwaltung
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■■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
■■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
■■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-14

- Anzeige -
■■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
■■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
Gemeinsam sind wir stark! Heike Theis & Team
- ambulante Krankenpflege u. medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Leistungen
- Vermittlung von behindertengerechten Wohnungen
www.pflegeentlastungszentrum.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664/8803

- Anzeige -
■■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé und StrandCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegen-
der Angehöriger
- Qualifizierte Betreuung und pflegerische Versorgung
- Hauseigener Fahrdienst (Jetzt NEU: Rollstuhlfahrten!)
Heike Theis & Team  .....................................  02664 9975997
www.tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum

- Anzeige -
■■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
■■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
■■ Hombach Haushaltsservice

Flurweg 14 A, 56472 Nisterau
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 0 26 61 - 9 53 15 88, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Kleeblatt

Überlassen Sie Ihre Pflege nicht dem Zufall!
Häusliche Kranken- und Altenpflege - Hausnotruf - Hauswirt-
schaft -
Pflegenachweis nach §37,3 SGB XI - 24h-Bereitschaft
Wir betreuen auch fünf Seniorenwohngemeinschaften in 
Mogendorf, Kroppach, Herschbach UWW, Marienrachdorf 
und Ewighausen.
Es sind noch Plätze frei - Sie erreichen uns unter der Ruf-
nummer
0 26 26 - 92 48 743.

Selbsthilfegruppen

■■ AIDS-Beratung und anonymer AIDS-Test
Gesundheitsamt Montabaur, 
Telefon:  ...........................................................  26021124717
Gesundheitsamt Bad Marienberg,  .........  Telefon 02661/3017
............................................................................  02661/3018

■■ Alzheimer- und Schlaganfall 
Selbsthilfegruppe Oberer Westerwald

Wir treffen uns am 2. Montag im Monat.
Oktober - März  ......................................................  15.00 Uhr
April - September  .................................................  16.00 Uhr
im ALLOHEIM Senioren-Pflegeheim „Anna Margareta“
Weberstraße 6, 56470 Bad Marienberg

■■ Arbeitsgemeinschaft freier Stillgruppen
Treffen in Rennerod jeden 1. Montag im Monat.
Telefonische Info  ................  02664/5177 oder 02663/919427

■■ Blaues Kreuz in Deutschland e.V.
Ortsverein Betzdorf
Begegnungsgruppe Hachenburg
Hilfe für Suchtkranke und / oder deren Angehörige
Treffen jeden Montag 19.30 Uhr, Graf-Heinrich-Str. 10A
Kontaktpersonen:
Christa und Dieter Schünemann  ...........  Tel. 02662/9428477
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■■ Beratungsstelle für Arbeitssuchende
Diese sozialpädagogische Beratungsstelle wird mit Mitteln 
der Europäischen Union gefördert.
BASIS - von Wilde GmbH, Ziegeleiweg 3, 57627 Hachen-
burg
Telefon: 02662-939523, Ansprechpartnerin: Frau Bühne
Termin nach Verein  ...................................  08.00 - 17.00 Uhr

■■ Deutscher Psoriasis-Bund e.V.
Kontaktkreis Mündersbach/Westerwald
Manfred Greis  ....................................................  02680/8024
Gruppentreffen: jeden 3. Mittwoch eines ungeraden Monats 
ab 19.00 Uhr Aura-Pension, Haus Hubertus in Mündersbach

■■ Deutsche Rheuma-Liga - öAG Bad Marienberg:
Biete Trocken- und Wassergymnastik sowie Nordic-Walking 
für viele rheumatische Erkrankungen wie rheumatoide Arth-
ritis, Athrosen, Fibromyalgie, Morbus Bechterew, Kollageno-
sen, Wirbelsäulen- und andere Erkrankungen des Muskel- 
und Skelettsystems in Bad Marienberg, Hachenburg, Höhn 
und Langenhahn an.
Auskunft: Kornelia Thielmann: Telefon: 0671/83404-50
E-Mail: bad-marienberg@rheuma-liga-rlp.de
Netzwerk Fibromyalgie, Christel Fischbach: Telefon 
02661/1056
E-Mail: christel.fischbach@t-online.de

■■ Diabetes-Selbsthilfegruppe DDB
Treffen jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr in Bad 
Marienberg, Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Telefon-Info:
Herr Engel  .......................................................  02661/91213
Frau Dr. Engel  ....................................................  02661/6822

■■ DRK-Sozialstation Bad Marienberg
Ambulantes Hilfe-Zentrum
Häusliche Pflege - Essen auf Rädern - Hausnotruf - Fahr-
dienste des Kreisverbandes Westerwald e.V.
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg  ............  02661/951040
Mobiltelefon  ...................................................  01636/942701
Beratungs- und Koordinierungsstelle  .........  02661/95104-17
für ältere und pflegebedürftige Menschen und deren Ange-
hörige.

■■ DRK Kinderschutzdienst Westerwald
Fachdienst für Kinder und Jugendliche, die von Misshand-
lung und/oder sexualisierter Gewalt betroffen sind, und 
deren Angehörige.
Steinebacher Str. 11 a, 57627 Hachenburg
Tel.:  .............................................................  02662/969746-0
Email:  ........................................................  ksd@lv-rlp.drk.de
Erziehungs- und Jugendberatung
in der Familienberatungsstelle, Montabaur
Termine nach Vereinbarung
Anmeldung (auch für die Außenstellen):
Mo. - Fr  .......................................................  9.00 - 12.00 Uhr
Zusätzliche Telefonsprechzeiten:
von 12.00 bis 13.00 Uhr  ................................  02602/160622

■■ Frauenhaus-Beratungsladen
montags bis freitags
von 9.00 bis 11.00 Uhr  ......................................  02662/5888
für ältere und pflegebedürftige Menschen und deren Ange-
hörige

■■ Freundeskreis Westerwald e.V.
Suchtkrankenhilfe - bei Alkohol-, Medikamenten-
und Drogenproblemen
Gruppenabende:
Montag, Hachenburg-Altstadt e.V. Gemeindehaus, 19.30 Uhr
Kontaktperson: Ellen Weyer  .................................  02688/620
Ralf Vietze  ........................  02602/9493771; 0151/51696374
e-Mail:  ............................... fk@freundeskreis-westerwald-de

Diakonie Westerburg: 20.00 Uhr
Kontaktperson: Jürgen Geisen  ..........................  02663/7686
Dietmar Krieger  .................................................  02663/5078
Wilfried Köther  ...................................................  06435/2106
e-Mail:  ..................................................  hjgeisen@freenet.de
Dienstag: Bad Marienberg:
Ev. Gemeindehaus, 19.00 Uhr
Kontaktperson: Lothar Benner  .......................  0170/5859743
Kai Kruschel ....................................................0171-4992539
e-Mail:  ...................................................  Lbenner59@web.de
Führerscheingruppe: 18.00 Uhr
Diakonie Westerburg .  ......................................  02663/94300
Donnerstag: Rennerod:
Ev. Gemeindezentrum, 19.30 Uhr
Kontaktperson: Dietmar Kölbl  ........................  02664/991282
Angelika Kölbl  ....................................................  02664/8242
e-Mail:  ............................................. dietmar.koelbl@gmx.net

■■ Gruppe für suchtmittelauffällige Kraftfahrer
Kontaktperson: Ralf  ...........................................  02661/8621
oder  .............................................................  0176/53023163
mittwochs, 19.30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Bad Marienberg
Vorbereitungsschulung für MPU und TÜV

■■ Gesundheitsamt des Westerwaldkreises
Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1 und
Bad Marienberg, Triftstr. 1 d
Suchtkrankenhilfe, Hilfe für psychisch kranke Men-
schen,
Hilfe für behinderte und alte Menschen:
Montag 07:30 - 16:30 Uhr
Donnerstag 07:30 - 17:30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag 07:30 - 12:30 Uhr
Telefon: 02602/124-710 (Montabaur)
02661/982430 (Bad Marienberg)
Fax: 02602/124-701 (Montabaur)
02661/61685 (Bad Marienberg)
HIV/AIDS/sexuell übertragbare Erkrankungen (STI)
- Beratung und Testung -
(kostenlos und anonym)
nur in Montabaur nach Terminvereinbarung
Telefon: 02602/124-723 (-720)
Termine für Präventionsveranstaltungen z.B.
für Schulen und andere Einrichtungen ebenfalls
unter diesen Telefonnummern möglich

■■ Hospizverein Westerwald e.V.
Zuhören - Beraten - Begleiten
Begleitung von Schwerstkranken und ihren Angehörigen und 
Freunden,
Einzeltrauergespräche, Beratung in Sachen Patientenverfü-
gung mittwochs nach vorheriger Anmeldung
Gelbachstraße 2, 56410 Montabaur
Bürozeiten nach telefonischer Absprache
Telefon: 02602 - 916916
Mobiltelefon: 0171 - 1260225

■■ Jugendamt-Hotline  ....................  02602/124252
Informationen und Beratung:
montags bis donnerstags  ........................ 8.30 bis 17.00 Uhr
freitags  ............................................................. bis 13.00 Uhr

■■ Kreisgesundheitsamt Bad Marienberg
Gesprächskreis „Westerwälder Gruppe HIV und Aids“
Termine bitte erfragen bei Monika Flick  .......  Tel. 02661/3017

■■ Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Kreisvereinigung Westerwald e.V.
Unser Angebot:
Integrative Kindertagesstätte
Für Kinder mit und ohne Beeinträchtigung
Zehntgrafstr. 16, 56462 Höhn, Tel.: ..................  02661 / 86 47
E-Mail: .............................................. info@lebenshilfe-ww.de
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Familienunterstützender Dienst
Lindenstr. 2, 56459 Pottum, Tel.:  ................  02664 / 99 77 80
E-Mail: .............................................. info@lebenshilfe-ww.de
Beratung und Betreuung u.a. zu den Themen
- Persönliches Budget
- Integrationshilfen an Schulen und Kindergärten
- Betreuung im häuslichen Umfeld und außer Haus
- Betreuung in Gruppenangeboten an einzelnen Tagen
- Betreuung in Gruppenangeboten über mehrere Tage
- Integrative Workshops im Bereich Medien und Kochen
- Kostenfreie Beratung und Hilfe bei Anträgen jeglicher Art
- Familienhilfen
Alle Leistungen sind refinanzierbar aus Leistungen der Pfle-
gekassen und / oder der Sozialhilfeträger.
Lassen Sie sich von uns beraten.
Hotel Haus Sonnenhöhe
Unser hauseigenes, barrierefreies Hotel bietet Ihnen eine 
gemütliche Atmosphäre sowie eine hervorragende Küche. 
Alle Zimmer mit direktem Blick auf den Wiesensee.
Tel.:  .........................................................  02664 / 99 77 80-0
E-Mail: .............................................. info@lebenshilfe-ww.de
Wohnen in modernen Apartments für Senioren und Men-
schen mit Beeinträchtigung/en
In unserem barrierefreien Haus in Pottum am Wiesensee sind 
noch Apartments frei. Wir bieten geräumige Apartments als Sin-
gle-Haushalt. Aufzug vorhanden. Vereinbaren Sie einen Termin 
und überzeugen Sie sich selbst von unserem Wohnkonzept.

■■ Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe 
Westerburg/Rennerod „Lichtblick“

Ansprechpersonen: Renate Lauda  .......  Tel.: 02661/9823673
Doris Wolf  .............................................  Tel.: 02663/9112997
Die Gruppentreffen finden jeden ersten Montag im Monat, 
18.30 Uhr in Höhn im Kath. Gemeindezentrum statt.

■■ Selbsthilfegruppe Parkinson Westerwald
trifft sich ab sofort jeden 1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr im 
Senioren-Wohnpark Montabaur, Joseph-Kehrein-Str. 1,
56410 Montabaur  .....................................Tel.: 02602/1060-0
Weitere Informationen: Vorsitzende Christa Fiedler, Wiesenstr. 1,
56422 Wirges  .......................................  Tel.: 02602/1066142
Info-Telefon:  ...........................  02663/8366 oder 02661/5064

■■ Sarkoidose-Gesprächskreis 
Altenkirchen/Westerwald

Treffen vierteljährlich im AOK-Gebäude Altenkirchen, Karlstr.
Nähere Informationen erhalten Sie bei:
K.D. Richter  ...........................................  Tel.: 0151/17442737
S. Münch  .................................................  Tel.: 02744/933356

■■ Selbsthilfegruppe Morbus Crohn Westerwald
Kontakt: Renate Enders  ...............  renateenders72@gmx.de
oder WeKISS 02663/2540

■■ Selbsthilfegruppe Depressionen, 
Angst, Panikattacken Westerburg

Treffen jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 18.00 Uhr, 
Paritätisches Zentrum, Marktplatz 6, Westerburg.
Anmeldung: Westerwälder Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfe (WeKISS)  ............................. Tel.: 02663-2540

■■ Selbsthilfegruppe Aufmerksamkeits-Defizit 
Syndrom mit oder ohne Hyperaktivität (ADS/H)

Kinder und Erwachsene
Hilfen für Zappelphilippe, Träumer, Teilleistungs- und Wahr-
nehmungsstörungen
Treffen in Westerburg, jeden zweiten Mittwoch im Monat, 
20.00 Uhr „Paritätisches Zentrum“ (WeKISS). Bitte telefo-
nisch unter 02661/4983 oder 02661/951944 anmelden!

■■ VdK-Sozialverband Rheinland-Pfalz hilft...
- bei Anträgen auf Feststellungen von Behinderungen und 

Nachteilsausgleichen nach den Schwerbehindertengesetz,

- bei Anträgen auf Rente, Kur-, Erholungs- und Rehabilitati-
onsmaßnahmen,

- in Fragen der Sozialgesetzgebung und berät seine Mitglie-
der kostenlos,

- vertritt seine Mitglieder bei den Versorgungsämtern, 
Berufsgenossenschaften, Rentenversicherungsanstalten 
und in den Instanzen der Sozialgerichte,

- Fragen werden Mitgliedern nach Terminabsprache am 1. 
Mittwoch/Monat im Raum der Verbandsgemeindeverwal-
tung Bad Marienberg beantwortet.

Fragen zum Ortsverband Bad Marienberg, Tel.: 02661/7429
(Ernst-Dieter Schneider)
WeKISS-Westerwälder Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe|
DER PARITÄTISCHE
Beratungsstelle für Selbsthilfeinteressen und Selbsthilfe-
gruppen, Marktplatz 6, 56457 Westerburg
Tel. 0 26 63/2540, E-Mail: info@wekiss.de
Homepage: www.wekiss.de
Sprechzeiten:
Montags:  .................................................14.00 bis 18.00 Uhr
Dienstags:  ...............................................09.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:  ......................09.00 bis 14.00 Uhr
Kontaktbüro für Pflegeselbsthilfe - Vermittlung und 
Unterstützung
Beratungsstelle für PflegeSelbsthilfeinteressen und Pflege-
selbsthilfegruppen - Selbsthilfe für Betroffene, pflegende 
Angehörige und vergleichbar Nahestehende
Marktplatz 6, 56457 Westerburg
Tel. 0 26 63/91 66 85, E-Mail: pflegeselbsthilfe@wekiss.de
Homepage: www.pflegeselbsthilfe-rlp.de

■■ Tafel Westerwald
Ausgabestelle Bad Marienberg
Lebensmittelabgabe an Berechtigte jeden Freitag von 13:00 
bis ca. 14:00 Uhr in der Weidenstraße 7 neben Fa. Vergölst.
Anmeldung und Sprechstunde: dienstags von 10:00 bis 
11:00 Uhr in der Verbandsgemeinde, Raum 105.
Infos: Diakonisches Werk, Fr. Kunz, Mail: Johanna.kunz@
diakonie-westerwald.de
Tel. 02663 - 943056 oder 01575 0678 056 oder Zentrale: 
02663 - 94300“

■■ Westerwald Tumorberatung
Hilfe und Rat erhalten Krebskranke und deren Angehörige 
von der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V. in Koblenz 
jeden 3. Dienstag im Monat in der AOK-Geschäftsstelle Bad 
Marienberg, Jahnstraße 1, von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Die Beratungen werden im vertraulichen Gespräch geführt 
und sind für alle Bürger des Westerwaldkreises kostenfrei.
Voranmeldung über die AOK ist erforderlich.

■■ Weißer Ring
Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern -
Rufen Sie uns an:
Dirk Schindowski, Außenstellenleiter  .  Tel.: 06435 / 5448482
kostenloser, bundesweiter Opfernotruf
(täglich von 7.00 bis 22.00 Uhr)  ...............................  116 006

■■ Selbsthilfegruppe „TraumAlos-Westerwald“
SHG „TraumAlos-Westerwald“ richtet sich an Soldaten, haupt- 
und ehrenamtliche Einsatzkräfte (von DRK, Feuerwehr....), 
deren Angehörige und an jeden einzelnen Menschen, der 
Schlimmes erlebt hat und eine helfende Hand sucht
(mehr Informationen unter www.traumalos.de).
Die Selbsthilfegruppe „TraumAlos-Westerwald“ trifft sich 
jeden ersten Mittwoch im Monat von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus Rennerod, Stann 13.
Es ist keine Anmeldung erforderlich und die Teilnahme natür-
lich kostenlos. Kontaktadresse: Regina Pongratz,
email: rpongratz@traumalos.de
Ursula Schremmer  .........  email: uschremmer@traumalos.de
Kontakt-Tel.:  .................................................  0151/24256876
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Kirburger Straße 4 - Raum 105
Lebensmittelausgabe:
Freitag 13.00 - ca. 14.00 Uhr
Weidenstraße 7 - ggü Vergölst

■■ Sozialverband SoVD - 
Kreisverband Westerwald

Beratungstermine
Wir vertreten die sozialpolitischen Interessen unserer Mit-
glieder, z. B. wenn es um die Anpassung der Renten oder 
des Pflegegeldes geht und helfen unseren Mitgliedern durch 
fachkundige Beratung, sich in den Sozialgesetzten zurecht-
zufinden. Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung und 
Durchsetzung von Ansprüchen aus dem Sozialrecht gegen-
über den Behörden.
Die Termine finden jeden 2. Mittwoch von 10:00 - 13:00 Uhr 
in Bad Marienberg, in Zimmer 105, im Gebäude der Ver-
bandsgemeindeverwaltung statt.
Terminvereinbarung unter Tel. 06432-9249480, Frau Sigrid 
Jahr

■■ Hilfe und Beratung (kostenlos) zu 
Pränataldiagnostik, Annahme von 
Behinderung sowie bei Fehl- und Totgeburt

Katharina-Kasper-Stiftung, Katharina-Kasper-Str. 12,
45428 Dernbach
Hotline  ...........................................................  02602/949480
E-Mai:  .............................  info@katharina-kasper-stiftung.de
Internet:  ...........................  www.katharina-kasper-stiftung.de
Caritas-Sozialstation Montabaur-Wallmerod
Hohe Straße 23, 56410 Montabaur
........................................................... Tel. (02602) 1 06 89 21
........................................................... Tel. (02602) 1 06 89 16
Rufbereitschaft  ......................................... (0171) 9 72 33 48
eMail:  ......................  sst.montabaur-wallmerod@cv-ww-rl.de

■■ Caritasverband Westerwald-Rhein- Lahn
Caritas-Zentrum, Philipp-Gehling Str. 4, 56410 Montabaur
Tel. (02602) 16 06 0
Erreichbarkeit: Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
und Mo-Do 14 bis 16 Uhr
Internet: www.caritas-ww-rl.de
Beratungsdienste sind auch weiterhin für Sie da!
Die Beratungen der einzelnen Dienste erfolgen möglichst 
per Telefon oder online.
Aktuelle Informationen und alle Kontakte finden Sie auf der 
Homepage.
Familienberatung (Jugend-, Erziehungs-, Lebens- und Ehe-
(Paar)-beratung
Tel. (02602) 16 06 22 oder
familienberatung-ww@cv-ww-rl.de
Online-Beratung für Kids: helpline@cv-ww-rl.de
Allgemeine Sozialberatung
Beratung und Information bei allgemeinen Fragen zu sozia-
len Leistungen und Existenzsicherung
Tel. (02602) 16 06 85 oder sozialberatung-ww@cv-ww-rl.de
Kath. Schwangerschaftsberatung
Sozialberatung, Information und Hilfevermittlung
Tel. (02602) 16 06 14 oder schwangerenberatung-ww@cv-
ww-rl.de
Schuldnerberatung
Beratung und Information bei finanziellen Schwierigkeiten 
und Existenzsicherung,
Tel. (02602) 16 06 14 oder 
schuldnerberatung-ww@cv-ww-rl.de
Migrations- und Flüchtlingsberatung
Tel. (02602) 16 06 13 oder 
migrationsberatung-ww@cv-ww-rl.de
Betreuungsvereinigung
Tel. (02602) 16 06 36 oder 
betreuungsvereinigung@cv-ww-rl.de
Kurberatung
Tel. (2602) 16 06 62 oder kuren@cv-ww-rl.de

■■ Diakonisches Werk im Westerwaldkreis
Diakonisches Werk Westerwald
Hergenrother Straße 2a, 56457 Westerburg
Tel: (02663) 9430-0
info@diakonie-westerwald.de
www.diakonie-westerwald.de
Außenstelle Montabaur, Bahnhofstraße 69
Tel: (02602) 10698-0
aussenstelle@diakonie-westerwald.de
Außenstelle Hachenburg, Steinweg 15
Tel: (02662) 9496982
Beratungs- und Hilfsangebote:
Psychologische Beratungsstelle
Ehe- Familien- und Lebensberatung  ...  Tel: (02663) 9430-23
Erziehungsberatung  ................  Tel: (02663) 9430-20 od. -21
Online-Beratung der Psychologischen Beratungsstelle www.
evangelische-beratung.net/dw-westerwald.de
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung  ...  Tel: 
(02663) 9430-22 od. - 23
Sexualpädagogische Beratung  ............  Tel: (02663) 9430-23
Schuldner- und Insolvenzberatung  .  Tel: (02663) 9430-25 
od. - ..................................................................................... 51
.................................................................... (02662) 9496982
Tafel Westerwald  ................................  Tel: (02663) 9430-11
Kleiderladen „mittenDrin und mehr“ Bad Marienberg  .....  
Tel: 01575 / 9303017
Migrationsdienst
Jugendmigrationsdienst  ....  Tel: (02663) 9430-24 od. (02602) 
10698-71
Migrationsberatung für Erwachsene  ....  Tel: (02663) 9430-41
Verfahrensberatung für Asylsuchende  .  Tel: (02663) 9430-54
Migrationsfachdienst und
Flüchtlingssozialberatung  ....................  Tel: (02626) 9244-17
Koordination Willkommensprojekte für Flüchtlinge  ..........  Tel: 
01575 / 0678056
Betreuungsverein der Diakonie im Westerwald e.V.  ...  Tel: 
(02663) 9430-44 oder -40
Sucht- und Drogenberatung:
Suchtberatung bei Alkohol und Medikamenten  .. Tel: (02663) 
9430-30 od. -32
Drogenberatung   Tel: (02663) 9430-26 od. (02602) 10698-40
Beratung von Angehörigen suchtkranker Familienmitglieder   
Tel: (02663) 9430-32
Beratung Glückspielsucht und Kaufsucht   Tel: (02663) 9430-26
Suchtprävention und Beratung bei Essstörungen  ...........  Tel: 
(02663) 9430-31
Vorbereitung Medizinisch Psychologische Untersuchung / 
MPU  ...................................................... Tel: (02663) 9430-30
Ambulante Rehabilitation Sucht und ambulante Nachsorge  .  
Tel: (02663) 9430-30
Kinder / Jugendliche psychisch kranker oder suchtkranker 
Eltern  ...................................................  Tel: (02663) 9430-32
Gemeindenahe psychiatrische Angebote:
Tagesstätte für psychisch kranke Erwachsene  ... Tel: (02663) 
919680
Betreutes Wohnen / Einzel- u. Paarwohnen und Wohnge-
meinschaften  ...........................  Tel: (02663) 9430-42 od. -43
.................................................................... (02602) 1069870
Kontakt- und Informationsstelle für psychisch Kranke und 
Angehörige  ......  Tel: (02663) 9680312 od. (02602) 10698-76
Marktplatz 8 „Geschenke und mehr“  ... Tel: (02663) 9680310
Integrationsfachdienst
Inklusionsberatung / Beratung für Menschen mit Handicap  ..  
Tel: (02602) 10698-30
Berufsbegleitender Dienst für Arbeitnehmer mit Handicap  ...  
Tel: (02602) 10698-50 od. 60 od. 20
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung  ...... Tel: (02602) 
10698-72 od. 77
Bedarfsgemeinschaftscoaching 
Tel. (02663) 9686537 od. 9430-0
Tafel Westerwald in Bad Marienberg
Bürosprechzeiten:
Dienstag: 10.00 - 11.00 Uhr
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Büchereien

■■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag  ......................................................  15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch  .....................................................  9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch  ...................................................  17:00 - 19:00 Uhr
Freitag .......................................................  16.00 - 18.00 Uhr
Liebe Leser und Leserinnen,
leider muss die Bücherei im Zuge des Corona - Lockdowns 
auch weiterhin geschlossen bleiben.
Wie bieten Ihnen ab dem 4. Januar 2021 an, von Ihnen per 
Telefon, E-Mail oder über unseren Online-Katalog (www.bib-
kat.de/bad-marienberg) bestellte Bücher bereitzustellen.
Die Abholung erfolgt dann nach telefonischer Absprache 
über unseren derzeitigen Eingang - kontaktlos.
Sie erreichen uns ab dem 04.01.2021 bis auf weiteres:
Montags von 15 - 17 Uhr
Mittwochs von 9 - 11 Uhr
Freitags von 16 - 18 Uhr
unter unserer oben angegebenen Telefonnummer.
Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute und vor allem 
Gesundheit!
Ihr Bücherei-Team  

■■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: .................................................... 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag:  ................................................  9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Liebe Leserinnen & Leser
Willkommen im neuen „Lesejahr“. Ich hoffe, ihr seid gut hin-
ein gekommen!
So wie es im Moment aussieht, bleibt unsere Bücherei für 
den normalen Ausleihverkehr noch geschlossen. Das heißt 
aber nicht, dass ihr euch keine Medien ausleihen könnt: 
nutzt unseren web-opac!
www.bibkat.de/langenbachb.k
Ab dem 12.01.2021 sind wir zu den normalen Öffnungszei-
ten für euch da. Wir stellen eure Bestellungen zusammen 
und ihr könnt sie zu einer festgelegten Zeit in der Bücherei 
abholen. Eure Wünsche könnt ihr uns auch telefonisch 
durchgeben. Ihr seht, keiner muss auf Lesestoff, DVD’s oder 
Hörbücher verzichten. Bringt auch bitte die Medien, die ihr 
nicht mehr benötigt, zurück. Andere Leser/innen warten viel-
leicht auf die Medien, die ihr noch daheim habt.

■■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags  ...................................... 18 bis 19 Uhr
Neue historische Romane
Catherine Tarley: Die Plantage
South Carolina, 1781: Zwischen den Kolonien und dem briti-
schen Empire herrscht Krieg um die Unabhängigkeit Amerikas. 
Das Land ist verwüstet, die Menschen sind des Kämpfens 
müde und sehnen sich nach Frieden. Antonia Lorimer hat fast 
alles verloren: Ihre Plantage wurde niedergebrannt, ihr Mann 
erschossen. Doch sie hat überlebt, und sie wird alles dafür tun, 
ihre Besitzungen zu behalten. Eines Nachts entdeckt sie in den 
verlassenen Stallungen einen schwer verwundeten englischen 
Offizier. Obwohl sie sich in höchste Gefahr begibt, wenn sie 
einem Feind Zuflucht gewährt, pflegt sie ihn gesund. Er erweist 
sich als undankbarer, mürrischer Patient. Trotz seiner ableh-
nenden Haltung ist Antonia von dem Fremden fasziniert. Sie 
weiß nicht, dass ihm Unaussprechliches zugestoßen ist und er 
nur auf den Tag der Vergeltung wartet.
Astrid Fritz: Die Wölfe vor den Toren
Freiburg, Februar 1418: Die Menschen leiden unter der bei-
ßenden Kälte. Erschreckend nah heulen des Nachts die aus-

Anziehpunkt Montabaur, Kleiner Markt 6
Second-Hand-Laden für jedermann.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Tel. (02602) 99 70 43
anziehpunkt-ww@cv-ww-rl.de
Annahme von Kleidungs- und Sachspenden: Abgabe 
bitte direkt im Anziehpunkt Montabaur während der Öff-
nungszeiten.

■■ Selbsthilfegruppe Trauer nach 
Suizid - Gegenseitiges Verstehen, 
gegenseitige Unterstützung

Treffen jeden 2. Freitag im Monat von 18.00 - 20.00 Uhr in 
Kölbingen
Anmeldung und Kontakt über WeKISS
Telefon  ...............................................................  02663/2540
(Sprechzeiten Mo. 14-18 Uhr, Di. 9-12 Uhr, Mi., Do. 9-14 Uhr)
oder Mail  ............................  montabaur@agus-selbsthilfe.de

Beratungsdienste

■■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

■■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörigen
Kostenlos und neutral informieren wir Sie im Pflegestütz-
punkt oder bei Ihnen zuhause über medizinische und pflege-
rische Leistungen sowie Angebote in der Region. Bei 
Rechtsfragen arbeiten wir mit der Verbraucherzentrale von 
Rheinland-Pfalz zusammen. Bei uns erhalten sie Beratung 
und Information rund um das Thema Pflege. Beratungsstel-
len finden sie in jeder Verbandsgemeinde des Landes 
Rheinland/-Pfalz.
Unsere Beratungsstelle im Bad Marienberg befindet sich in 
der Bornwiese 1 56470 Bad Marienberg
Ihre Ansprechpartner sind:
Ester Werner,
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ..........................................................  0176 - 10138620
E-Mail  .................... ester.werner@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater, Telefon ...............  02661-9173940
Mobil  .......................................................  0152 - 09 01 38 65
E-Mail  ......................  kurt.minge@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Termine nach Vereinbarung

■■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de
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6. Beratung und Beschlussfassung zu den während der 
Offenlage der Haushaltssatzung, des Haushaltsplanes 
und dessen Anlagen eingegangenen Vorschläge der 
Einwohner

7. Beratung und Beschlussfassung über Haushaltssat-
zung und Haushaltsplan nebst Wirtschaftsplänen von 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung für das 
Jahr 2021

8. Einrichtung einer weiteren Ganztagsschule im Bereich 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

9. Beratung und Beschlussfassung zur 7. Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes: städtebauliche Änderun-
gen, Einleitung des Verfahrens gem. § 2 Abs. 1 BauGB

10. Antrag der SPD-Fraktion; 50-jähriges Bestehen der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg im Jahr 2022

11. Information Nebentätigkeiten des Bürgermeisters
12. Einwohnerfragestunde
13. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Andreas Heidrich, Bürgermeister

■■ Die Tierseuchenkasse Rheinland-
Pfalz informiert:

Meldungen an die Tierseuchenkasse 2021 - Beiträge 
2021
Ende Dezember 2020 versendet die Tierseuchenkasse 
(TSK) wieder Meldebögen an alle ihr bekannten Pferdehal-
ter/innen und erstmals an Halter/innen von Bienen und Hum-
meln.
Erfüllen Sie Ihre gesetzliche Pflicht und melden Sie die am 
1.1.2021 (Stichtag) in Ihrem Besitz befindlichen Pferde, Esel, 
Maultiere und Maulesel oder Bienen- oder Hummelvölker mit 
dem Meldebogen an AgroData in Cottbus oder online im 
Internet!
Die Meldung dient der Beitragsveranlagung durch die Tier-
seuchenkasse.
Für 2021 ist nach langer Pause für Bienen und Hummeln die 
Melde- und Beitragspflicht wieder eingeführt worden.
Haben Sie als Pferdehalter oder Imker keinen Meldebogen 
erhalten? Dann sind Sie trotzdem meldepflichtig und müssen 
sich mit der Tierseuchenkasse direkt in Verbindung setzen.
Wenn Sie Ihre Tiere nicht bis zum 15. Februar 2021 melden, 
werden die für 2020 gemeldeten Tier- oder Völkerzahlen für 
die Beitragsberechnung übernommen. Sind die nicht mehr 
aktuell, kann es Probleme geben. 
Die Tierseuchenkasse erbringt Leistungen nur für jene Tier-
besitzer, die richtige Tierzahlen melden und Beitrag bezah-
len.
Jede Tierhaltung muss auch bei der zuständigen Kreisver-
waltung angezeigt werden. 
Das ersetzt aber nicht die Meldung zur Tierseuchenkasse.
In Rheinland-Pfalz ist jede(r) Pferdebesitzer/in oder -eigentü-
mer/in und Imker/in melde- und beitragspflichtig. Pauschal-
meldungen von Pferdepensionsställen für alle Einsteller sind 
nicht rechtens.
Rinder müssen weiter online oder ggf. schriftlich über den 
Landeskontrollverband (LKV) ins Herkunftssicherungs- und 
Informationssystem für Tiere (HIT) gemeldet werden.
Für die Meldungen von Schafen, Ziegen und Schweinen sind 
die Meldekarten des Landeskontrollverbandes (LKV) ver-
schickt worden. Mit diesen Karten oder online werden 
Schweine, Schafe und Ziegen auch für die Tierseuchen-
kasse gemeldet.
Wir bitten alle beitragspflichtigen Tierhalter, ihre E-Mail-
Adresse im Online-Portal webTSK (www.tsk-rlp.de) einzutra-
gen, wenn noch nicht geschehen. Dann können Sie alle 
TSK-Mitteilungen nach Mail-Benachrichtigung im Internet 
abrufen. Die Tierseuchenkasse spart damit viel Papier und 
Arbeit. Ihre Zugangsdaten für webTSK finden Sie auf dem 
Meldebogen.
Geflügel muss nicht an die Tierseuchenkasse gemeldet wer-
den.
Die Tierseuchenkassenbeiträge 2021 haben sich gegenüber 
2020 nicht verändert. Allerdings wird für Imker/innen nach 

gehungerten Wölfe und reißen die ersten Schafe. Dann fällt 
ihnen in dem Dorf Würi, gleich vor der Stadt, der junge 
Badersohn zum Opfer. Zum Schock gesellen sich gruselige 
Spukgeschichten über Werwölfe. Wer könnte das blutige 
Treiben der Tiere stoppen? Als die junge Heilerin Mia stirbt, 
kommen der Armenapothekerin Serafina und ihrem Mann, 
Stadtarzt Achaz, Zweifel, ob die Wölfe für das Morden ver-
antwortlich sind. In Würi stoßen die beiden jedoch auf eine 
Mauer des Schweigens.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

■■ Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Verbandsgemeinderates 
Bad Marienberg

Der Verbandsgemeinderat Bad Marienberg wird zu einer Sit-
zung auf Montag, 18. Januar 2021, 18:00 Uhr in das Forum 
im Schulzentrum Bad Marienberg, Erlenweg 3, eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung (02661/6268-
310, verbandsgemeinde@bad-marienberg.de). Bitte beach-
ten Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer FFP-2-Maske 
auch am Platz besteht.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Beratung und Beschlussfassung zur Betriebssatzung 

der Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg
2. Beratung und Beschlussfassung über die Satzung der 

Verbandsgemeinde Bad Marienberg über Betreuende 
Grundschulen in Trägerschaft der Verbandsgemeinde

3. Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der 
Förderrichtlinien der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg zur Stärkung und Belebung der Ortskerne für das 
Kalenderjahr 2021

4. Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der 
Förderrichtlinien der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg über die Förderung von Maßnahmen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien für das Kalenderjahr 2021

5. Vertragsangelegenheiten - Teilnahme am Infrastruktur-
atlas der Zentralen Informationsstelle des Bundes
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Schafe über 9 Monate 0,70 EUR pro Tier
Ziegen über 9 Monate 2,50 EUR pro Tier
Schweine 10,00 EUR pro Bestand

unabhängig von der Tierzahl
Bienen/Hummeln 10,00 EUR pro Imkerei

unabhängig von der Völkerzahl
Mindestbeitrag: 10,00 EUR pro Tierhaltung
Tierhaltereigenanteil an Tierkörperbeseitigungskosten 
pro Tier 2021:
Pferd 26,77 EUR
Sau/ Eber 5,36 EUR
Fohlen 7,14 EUR
Mastschwein 5,36 EUR
Kuh/Bulle über 2 Jahre 32,72 EUR
Mastferkel 1,49 EUR
Rind 1 bis 2 Jahre 23,80 EUR
Saugferkel o. Totgeburt 0,07 EUR
Rind 3 Monate bis 1 Jahr 11,90 EUR
Schaf/Ziege 2,69 EUR
Kalb bis 3 Monate 4,17 EUR
Lamm (Schaf o. Ziege) 0,72 EUR

langer Beitragsfreiheit erstmals wieder ein Beitrag von pau-
schal 10,00 EUR pro Bestand erhoben.
Tierhalter haben nach EU- und Landesrecht wieder rückwir-
kend für 2020 eine Eigenbeteiligung an den für ihre Tierhal-
tung angefallenen Tierkörperbeseitigungskosten (TKB) zu 
zahlen. Diese erhöht sich leider um 10,5 Prozent aufgrund 
der Entgeltsteigerung für die TKB durch das Entsorgungsun-
ternehmen SecAnim Südwest GmbH.
Beitragsrechnungen versendet die Tierseuchenkasse im 
April 2021.
Vorher bitte keine Beitragszahlungen leisten!
Dr. Roland Labohm
Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz
Burgenlandstraße 7
55543 Bad Kreuznach
E-Mail: tsk@lwk-rlp.de
Internet: www.tsk-rlp.de
Telefon: 0671 793 1212
Tierseuchenkassenbeiträge 2021:
Pferde/ Esel 1,00 EUR pro Tier
Rinder 6,00 EUR pro Tier

Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
 
Eigenbetrieb 
Wasserversorgung 
Abwasserbeseitigung 

 

Die Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg informieren: 
 

Abrechnung 2020 / Vorauszahlung 2021          
 
Sehr geehrte Kundinnen, 
sehr geehrte Kunden, 
 
aufgrund der Corona-Pandemie und dem damit verbundenen Gebot der Kontaktredu-
zierung ist die Verbandsgemeinde Bad Marienberg der Empfehlung der Regierungs-
chefin von Rheinland-Pfalz sowie der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises nach-
gekommen und hat die für Mitte Dezember 2020 geplante Sitzung des Verbandsge-
meinderates voraussichtlich auf den 18.01.2021 verschoben. 
 
Da die Gebühren und Beiträge für die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
jährlich neu durch den Verbandsgemeinderat für die kommende Abrechnungsperiode 
beschlossen und festgesetzt werden, kann die Zustellung der Verbrauchsabrechnung 
in diesem Jahr nicht wie gewohnt in der 2. KW 2021 erfolgen.  
 
Die Abrechnung der Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg erhalten Sie da-
her voraussichtlich in der 6. KW 2021. 
 
Die erste Abschlagszahlung wird einen Monat später, zum 15.03.2021, fällig. 
 
Die folgenden Abschläge bleiben wie gewohnt beim 15.05., 15.08. und 15.11.2021. 
 
Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg, 07.01.2021 
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In diesem Jahr konnte die beliebte Ver-
anstaltung der Verbandsgemeinde nur 
digital durchgeführt werden. Dieser neue 
und zukunftsfähige Weg bot den Schüle-
rinnen und Schülern dennoch die Mög-
lichkeit sich zu informieren und erste 
Kontakte zu knüpfen. Darüber hinaus 
bleiben die digitalen Informationen über
das Ausbildungsangebot und die dualen
Studiengänge vor Ort noch einige Monate 
erhalten.

Insgesamt 46 Betriebe und Institutionen stellten auf der Homepage www.bib-bad-
marienberg.de sich und ihr Angebot für eine Ausbildung oder einen dualen Studiengang im 
Unternehmen sehr ansprechend vor. An drei Abenden standen sie den Schülerinnen und 
Schülern als auch deren Eltern für Gespräche zur Verfügung. 

Zeitgemäßes Angebot

Rege nutzten die Schülerinnen und Schüler das Informationsangebot der Betriebe auf der 
Homepage. Das belegen die ersten Zahlen über die Aufrufe der Homepage. Leider gilt das 
nicht für die Gesprächsangebote. Hier schien die Hemmschwelle für ein Gespräch mit dem 
Betrieb noch größer zu sein als bei den bisherigen Präsenzveranstaltungen. Dabei war das 
Videokonferenzsystem sehr einfach zu bedienen und die Schülerinnen und Schüler darauf 
von Schulen vorbereitet.

Die Homepage und der unproblematische Umgang mit dem Videokonferenzsystem wurden
von vielen Betrieben und Institutionen positiv hervorgehoben. Der Dank gilt hier Sascha 
Haas, Stockhausen-Illfurth, der für die Verbandsgemeinde die Homepage in seiner Seite 
www.startyourjob.de integriert und alles eingerichtet hat.

In einem vorläufigen Fazit werteten viele Vertreter der Betriebe und Institutionen das An-
gebot als einen richtigen Versuch, zumal die Informationen und damit auch die Angebote 
von Ausbildungsplätzen und dualen Studiengängen weiterhin auf www.bib-bad-
marienberg.de zur Verfügung stehen. Lediglich die Videochat-Funktion ist deaktiviert. Die 
genaue Auswertung nehmen die Schulen und Betriebe im Arbeitskreis „Schule, Wirtschaft 
und Verwaltung“ vor. Dort wird dann auch das weitere Vorgehen für das nächste Jahr 
festgelegt.

An der B.I.B nahmen teil:

ABUS, Rehe
Aktiv+ Mobile Pflege
Alloheim Senioren-Residenz „Am Kurpark“
Alloheim Senioren-Residenz „Anna Mar-
gareta“
Agentur für Arbeit

Raben-Apotheke
Autohaus Hermann
Autohaus Kämpflein
AWO Gemeindepsychiatrie
Bruks Klöckner GmbH, Alpenrod
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DRK Bildungszentrum für Gesundheits-
berufe, Hachenburg 
Ebener Fassaden-Profiltechnik  
Evangelisches Gymnasium 
EWM Mündersbach 
Fahrzeugbau Kempf 
Finanzamt 
Fingerhut Haus 
Focus Industrieautomation, Merenberg 
GDH Metallverarbeitung 
Gestamp Griwe, Westerburg 
Handwerkskammer 
IPG Laser, Burbach 
Jugendbahnhof 
Kindertagesstätten  
Lebek Bekleidungsindustrie 
Loh Group, Haiger 
MarienBad 
Maschinenbau Böhmer, Steinebach 

Menk-Schmehmann 
Nassauische Sparkasse 
Polizei 
Reuscher Tiefbau, Rennerod 
Rudnick &Enners, Alpenrod 
Schütz, Selters  
Sparkasse Westerwald-Sieg 
Steuerberatungsgesellschaft NSR 
Steuerberatersozietät Schneider & Kind 
SysCom Automationstechnik 
TUBE-TEC Rohrverformungstechnik 
Vecoplan 
Verbandsgemeindewerke 
Westerwald Bank 
Westerwald-Brauerei, Hachenburg 
Wildpark Hotel 
Zeno 
Zoth, Westernohe 
 

Verbandsgemeindeverwaltung 

Westerwaldkreis-        
AbfallwirtschaftsBetrieb

Einsammlung 
von Weihnachtsbäumen  
im gesamten Kreisgebiet
Die Bürger/-innen des Westerwaldkreises haben auch im 
Jahr 2021 wieder die Möglichkeit, ihre Weihnachtsbäume 
kostenlos zu dem im Müllkalender aufgeführten Termin 
abholen zu lassen.

Ausnahme von dieser Regelung:
In einigen Ortsgemeinden erfolgt die Einsammlung der 
Weihnachtsbäume durch Vereine oder karitative Einrich-
tungen. Eine entsprechende ortsübliche Bekanntmachung 
dieser Termine erfolgt im Regelfall seitens der Vereine 
über die Mitteilungsblätter. Im Bedarfsfall wird Ihnen 
hierzu sicherlich auch Ihr Ortsbürgermeister Auskunft 
geben können. In diesen Ortsgemeinden erfolgt durch 
den Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb keine wei-
tere Straßensammlung.
Die von den Vereinen oder karitativen Einrichtungen ein-
gesammelten Weihnachtsbäume werden in den o.g. Fäl-
len später an einem zentralen Übernahmeort vom Wes-
terwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb zur Entsorgung 
abgeholt.
Um die bereitgestellten Bäume einer Verwertung zuführen 
zu können, ist darauf zu achten, dass der Weihnachts-
baumschmuck (Lametta, Kerzen usw.) entfernt wurde.
Darüber hinaus können Bürgerinnen und Bürger, die sich 
noch länger am Weihnachtsbaum erfreuen möchten, die-
sen bis zum 19.03.2021 kostenfrei auf den Hausmüllde-
ponien Meudt und Rennerod anliefern. Eine kostenfreie 
Anlieferung ist selbstverständlich auch vor den jeweiligen 
Abholterminen möglich.

IMPRESSUM
Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekannt-
machungen sowie der Zweckverbände nach § 27 der Gemeinde-
ordnung für Rhld.-Pfalz (GemO) vom 31. Jan. 1994 -GVBl. S. 153 
ff.- und den Bestimmungen der Hauptsatzungen in den jeweils gel-
tenden Fassungen, erscheint wöchentlich.

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
56195 Höhr-Grenzhausen, Postfach 1451 (PLZ 56203 Rheinstraße 41)
Telefon: 0 26 24 / 911-0, Fax: 0 26 24 / 911-195, www.wittich.de

Anzeigen:   anzeigen@wittich-hoehr.de
Redaktion:  waellerblaettchen@bad-marienberg.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Verbandsgemeindeverwaltung, der 
Bürgermeister. Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Ralf Wirz, un-
ter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Annet-
te Steil, unter Anschrift des Verlages. Innerhalb der Verbandsgemeinde 
wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; im Einzelver-
sand durch den Verlag 0,70 Euro zuzüglich Versandkosten. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Artikel müssen mit Namen und An-
schrift des Verfassers gekennzeichnet sein und sollten grundsätzlich 
über die Verbandsgemeinde eingereicht werden. Gezeichnete Artikel 
geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. 
Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit 
der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstell-
te Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. 
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höhe-
rer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeitsfriedens, bestehen keine An-
sprüche gegen den Verlag. Gemäß § 9 Abs. 4 des Lan-
desmediengesetzes für Rheinland-Pfalz vom 4.2.2005 
wird darauf hingewiesen, dass Gesellschafter des Verla-
ges und der Druckerei letztlich sind: Edith Wittich-Scholl, 
Michael Wittich, Georgia Wittich-Menne und Andrea Wit-
tich-Bonk.
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Aufgrund des Beschlusses der Bundesregierung 
hinsichtlich der Corona-Pandemie sind wir leider 
weiterhin gezwungen, die Türen des MarienBades 
geschlossen zu halten.

Alle Eintrittskarten und Gutscheine behalten ihre  
Gültigkeit und werden um die Dauer der Schließungs- 
zeit verlängert.
 
Für eine Eröffnung sind alle Vorbereitungen getroffen. 
Wir müssen jedoch die weitere Entwicklung und die 
Entscheidungen der Regierung abwarten. 
 
Wir hoffen, Sie bald wieder im MarienBad begrüßen 
zu dürfen. Bitte bleiben Sie gesund!
 
www.marienbad-info.de

ACHTUNG
DAS MARIENBAD MUSS 
GESCHLOSSEN BLEIBEN!

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
 

■■ Ausschüsse empfehlen  
dem Verbandsgemeinderat  
Haushalts- und Wirtschaftspläne 2021

In seiner Sitzung vom 16.12.2020 beschloss der Haupt- und 
Finanzausschuss/Klimaschutz und Zukunft einstimmig, dem 
Verbandsgemeinderat zu empfehlen, den vorgelegten Ent-
wurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellen-
plan 2021 zu beschließen.
Kernhaushalt der Verbandsgemeinde bleibt schuldenfrei
Der Entwurf der Haushaltssatzung schließt im Ergebnis-
haushalt mit einem Fehlbetrag von 308.720 €. Dabei bleibt 
der Umlagesatz für die Festsetzung der Verbandsgemeinde-
umlage unberührt. Den Investitionsauszahlungen in Höhe 
von 2.926.600 € stehen Einzahlungen von 1.530.900 € 
gegenüber. 
Der sich hieraus ergebende Finanzierungssaldo von 
1.395.700 € erscheint angesichts des Überschusses im 
ordentlichen Finanzhaushalt von 456.940 € sowie der vor-
handenen liquiden Mittel vertretbar.
Die Aufnahme von Investitionskrediten ist nicht vorgesehen. 
Damit bleibt der Kernhaushalt der Verbandsgemeinde wie 
bereits seit vielen Jahren schuldenfrei.
Gebührenerhöhungen in beiden Bereichen der Ver-
bandsgemeindewerke geplant
Bei einer Enthaltung empfahl der Werkausschuss in seiner 
Sitzung vom 10.12.2020 dem Verbandsgemeinderat, den 
Entwurf des Wirtschaftsplans 2021 mit Finanzplan und 
Investitionsprogramm zur Beschlussfassung.
Der Wirtschaftsplan 2021 der Verbandsgemeindewerke Bad 
Marienberg sieht im Bereich Wasserwerk einen Jahresver-
lust von 193.050 € vor. In diesem Bereich sind Investitionen 
von 2.335.000 € eingeplant, die größtenteils mit Krediten 
finanziert werden.
Im Bereich Abwasserbeseitigung ist ein geringfügiger Verlust 
von 500 € bei Investitionen von 6.193.000 € vorgesehen. 
Davon werden 4,6 Mio. € mit Krediten finanziert.
Um dieses Ergebnis zu erreichen und den immer höheren 
Anforderungen an die Aufgabenerfüllung gerecht zu werden, 
sind in beiden Zweigen der Verbandsgemeindewerke ab 
01.01.2021 Gebührenerhöhungen vorgesehen:

Wasserwerk:

Gebührenart: 2020 2021
Benutzungsgebühren Wasser pro cbm
zuzüglich 7 % Umsatzsteuer: 1,62 € 1,78 €

Die wiederkehrenden Beiträge Wasser sowie die Einmalbe-
träge im Wasserwerk bleiben unverändert.
Abwasserbeseitigung:

Gebührenart: 2020 2021
Benutzungsgebühren 
Schmutzwasser
pro cbm: 2,35 € 2,82 €
Wiederkehrende Beiträge 
Niederschlagswasser
pro qm: 0,23 € 0,25 €
Wiederkehrende Beiträge 
Schmutzwasser
pro qm: 0,07 € 0,08 €
Benutzungsgebühren 
Niederschlagswasser
pro qm: 0,16 € 0,17 €
Straßenoberflächenentwässerung
Oberflächenwasser 
innerörtl. Gemeindestraßen 
pro qm: 0,41 € 0,51 €

Die einmaligen Beiträge bleiben auch im Klärwerk unverän-
dert.

VG-Verwaltung 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ CVJM Langenbach
Einsammeln der Weihnachtsbäume in Langenbach

Wie in jedem Jahr, 
werden die ausge-
dienten Weihnachts-
bäume von den frei-
willigen Helfern des 
CVJM Langenbach 
an der Straße abge-
holt. Die Sammlung 
findet am Samstag, 
den 09.01.2021 ab 
ca. 14 Uhr statt. Die 

aktuellen Abstands- und Hygieneregeln werden dabei einge-
halten. Die Spenden kommen der Jugendarbeit des CVJM 
zugute.
Eine zusätzliche Abfuhr durch den Westerwaldkreis erfolgt 
nicht mehr.
Wer seinen Baum noch länger stehen lassen möchte, kann 
diesen gerne selbst zum Kirmesplatz bringen. Die Bäume 
werden dort in der Woche nach dem 16.01.21 von der WAB 
abgeholt.
Weitere Informationen zum CVJM und zur Ev. Gemeinde Bad 
Marienberg-Langenbach unter www.cvjm-eg-langenbach.de

70 Jahre Mitgliedschaft
Der CVJM Langenbach durfte am Jahresende 2020 eine 
besondere Ehrung vornehmen: Horst Naujoks hat 70 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft erreicht. Bei einem Besuch unter Ein-
haltung der geltenden Hygienevorschriften bekam er ein Prä-
sent, sowie eine Urkunde und Silbermünze vom Dachver-

Nichtamtliche 
Bekanntmachungen

■■ Wäller Helfen e.V. 
Nachbarschaftshilfenetzwerk im Westerwald

info@waellerhelfen.de

Ihr erreicht den Marktplatz unter: 
https://marktplatz.waellerhelfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

■■ Einsammlung von Weihnachtsbäumen
Wie in jedem Jahr holen die Jugendlichen der beiden CVJM-
Vereine in Bad Marienberg unter Einhaltung der Corona-Vor-
schriften im die ausgedienten Weihnachtsbäume an der 
Straße ab, um sie fachgerecht auf dem Kirmesplatz in Lan-
genbach zu entsorgen:
Stadtteil Langenbach: Samstag, den 09. Januar 2021
Stadtkern: Samstag, den 16. Januar 2020
Eine zusätzliche straßenweise Abfuhr durch die Wester-
waldkreis-Abfallbeseitigung erfolgt hier nicht mehr!
Der Erlös in Bad Marienberg wird je zur Hälfte für die
Jugendarbeit STAR-Treff sowie die Flüchtlingsarbeit des Dia-
konischen Werkes, insbesondere für die Kinder- und Jugend-
arbeit im Raum Bad Marienberg, verwandt.
Der Erlös in Langenbach ist für die Jugendarbeit des CVJM 
Langenbach bestimmt.
Bei Rückfragen wenden Sie sich an:
Bad Marienberg: Herrn Markus Treptow, Tel.982 630,
Langenbach an: Frau Iris Dressler, Tel. 206037
In den Stadtteilen Zinhain und Eichenstruth erfolgt die 
Abholung der Weihnachtsbäume am Mittwoch, den 20. 
Januar 2021, durch die Westerwaldkreis-Abfallbeseitigung.
Es wird gebeten, die Bäume frei von Weihnachtsbaum-
schmuck (Kerzen, Lametta etc.) zur Abholung bereitzu-
stellen.
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Vereinsvorsitzender Dieter Gemmer und Vorstandsmitglieder 
Klaus Scholl und Andreas Strunk freuten sich, dass sie auf 
diese Weise die Arbeit des Fördervereins unterstützen können.
Als echte Marmer sei ihnen der Wildpark eine Herzensange-
legenheit.
Für den Tennisclub Bad Marienberg überreichten Stefanie 
Kolb und Meike Künkler einen Scheck in Höhe von 250,-€.
Der Überschuss der Vereinsmeisterschaften sei somit in 
guten Händen. Und der Tennisclub sei froh, dass der Wild-
park auch in Zukunft der Stadt erhalten bleibt.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

■■ Abholung der Weihnachtsbäume
Leider werden in diesem Jahr die Weihnachtsbäume infolge 
von Corona nicht von den Konfirmanden der Kirchenge-
meinde Unnau abgeholt.
Die WAB wird die Weihnachtsbäume am Mittwoch, 13. 
Januar 2021, einsammeln.
Bitte die Exemplare ohne Kugeln und Schmuck schon am 
Dienstagabend herausstellen.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Gemeinderatssitzung

Hiermit lade ich die Damen und Herren des Gemeinderates 
sowie alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger zur 
nächsten öffentlichen/nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 
auf Freitag, den 15. Januar 2021, 19:30 Uhr in das Dorf-
gemeinschaftshaus Dreisbach mit folgender Tagesord-
nung ein:
A: Öffentlicher Teil
1. Informationen zum Brand am Hof zur hohen Linde
B: Nichtöffentlicher Teil
2. Grundstücksangelegenheiten
3. Besprechung der „Prüfung der Haushalts- und Wirt-

schaftsführung der Ortsgemeinde Dreisbach in den 
Haushaltsjahren 2015 bis 2020“

4. Anschaffung Geräte für den Bauhof
C: Öffentlicher Teil
5. Kenntnisgabe aus dem nichtöffentlichen Teil
6. Kenntnisgabe / Verschiedenes

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

band, dem CVJM Westbund, überreicht. Der Jubilar hat über 
viele Jahre den Verein mitgestaltet und geprägt, zwölf davon 
als Vereinsvorsitzender. Besonders interessant waren des-
halb seine Erzählungen aus seiner Anfangszeit im Verein, 
die Silvester 1950 begann. Der Bibelvers, den er zum Eintritt 
durch den damaligen Vereinsvorsitzenden Ernst Keßler 
erhielt, begleitete ihn durch sein bisheriges Leben (Psalm 
68, 20 „Gelobt sei der Herr täglich. Gott legt uns eine Last 
auf, aber er hilft uns auch.“). Er hat im Laufe der Jahre viele 
Beziehungen geknüpft und geistliche Impulse an junge Men-
schen weitergegeben. Wir sprechen ihm daher unseren 
herzlichen Dank und unsere tiefe Anerkennung aus und 
wünschen ihm und seiner Familie weiterhin Gottes Segen.
Mehr Informationen zum CVJM Langenbach finden sich im 
Internet unter www.cvjm-eg-langenbach.de

■■ VdK-Ortsverband Bad Marienberg
Der Virus stellt unser gesellschaftliches Miteinander derzeit 
sehr auf die Probe. Wie alle hoffen auch wir, dass sich die 
Situation wieder entspannt und wir wieder zu unseren gesel-
ligen Veranstaltungen und Ausflügen zurückkehren können.
Wir sehen uns bestimmt im neuen Jahr wieder! Freuen Sie 
sich schon jetzt auf interessante Ausflüge und Treffen.
„Es ist Zeit, etwas Neues zu beginnen und dem Zauber des 
Anfangs zu vertrauen“.
Meister Eckhart

■■ Förderverein Wildpark Bad Marienberg e.V.
Bad Marienberger Vereine machen sich stark für den 
Wildpark
Große Freude über zwei Scheckübergaben an den Förder-
verein Wildpark Bad Marienberg e.V.
Gleich zwei bekannte Marienberger Vereine konnte Vereins-
vorsitzender Stefan Weber im Wildpark von Bad Marienberg 
begrüßen.

Foto: Röder-Moldenhauer  

Die „Marmer Adler“, der Eintracht Frankfurt Fanclub Bad Mari-
enberg, überreichten einen Scheck in Höhe von 750,-€.
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Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bericht von der Gemeinderatssitzung 
vom 17. Dezember 2020

1. Übertragung der Haushaltsermächtigungen 
von 2018 nach 2019
Ortsbürgermeister Volker Uhr schlägt vor, die Haushalts-
ermächtigungen vom Haushaltsjahr 2019 zum Haushalts-
jahr 2020 zu verschieben. Der Rat stimmt diesem Vor-
schlag zu.
2. Jahresabschlusses 2019
Volker Uhr verweist auf die Sitzung des Rechnungsprü-
fungsausschusses vom 09.12.2020, im Folgenden trägt 
der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, 
Herr Klaus Billich die entsprechenden Ergebnisse vor.
2.1. Feststellung des Jahresabschlusses 2019
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Herr 
Klaus Billich, trägt die wesentlichen Merkmale des Jahresab-
schlusses 2019 vor. Es wurden keine Beanstandungen festge-
stellt.
In der Zusammenfassung der einzelnen Ergebnisse 
kommt es zu einem Jahresüberschuss von ca. 70.000,- €, 
welches überwiegend aus dem investiven Bereich resul-
tiert. So wurde beispielhaft die geplante Erweiterung des 
Spielplatzes (ca. 12.000,- €) auf 2020 verschoben sowie 
Abrechnungen der Baumaßnahme „Höhner Straße“ (ca. 
36.000,- €) auch erst in 2020 abgeschlossen.
Bei der Ausbaumaßnahme / Endabrechnung der Herbor-
ner Straße konnten ca. 13.000,- € gegenüber der planeri-
schen Kostenaufstellung eingespart werden.
Die Erhöhung der eingegangenen Gewerbesteuer um ca. 
42.000,- € hat ebenfalls in Teilen zur Verbesserung des 
Finanzergebnisses beigetragen.
Zum 31.12.2019 verfügt die Gemeinde über liquide Mittel 
von 118.000,- €.
Die Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen ist schuldenfrei.
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss 2019 der 
Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen fest.
2.2. Beschluss über die Entlastung 
des Ortsbürgermeister und der
Beigeordneten sowie des Bürgermeisters 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
und der Beigeordneten
Der Gemeinderat erteilt dem Ortsbürgermeister, den Bei-
geordneten, denen Entlastung erteilt werden soll, soweit 
sie den Ortsbürgermeister vertreten haben sowie dem 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
und den Beigeordneten, soweit sie den Bürgermeister 
vertreten haben, die Entlastung für das Haushaltsjahr 
2019.
3. Beratung und Beschlussfassung 
über die Erhebung von Vorausleistungen 
„Auf der Port“
Für die gesamten Erschließungsmaßnahmen sind Kosten 
in Höhe von ca. 125.000,- € zu erwarten.
Unter dieser Zugrundelegung beschließt der Gemeinderat 
gem. dem vorliegenden Beschlussvorschlag der Verbandsge-
meinde 80 % der Gesamtsumme als Vorausleistung zu erhe-
ben.
4. Bekanntgaben / Verschiedenes
Die Reinigung von durch Baustellenfahrzeuge ver-
schmutzte Fahrbahnen muss intensiviert werden.

Volker Uhr, 
Ortsbürgermeister

■■ Einsammeln der Weihnachtsbäume 2021
Aufgrund der aktuellen Pandemielage werden in diesem 
Jahr die ausgedienten Weihnachtsbäume nicht durch 
unsere Feuerwehr am 09. Januar 2021 eingesammelt, 
sondern, wie offiziell im Müllkalender beschrieben, am 
20. Januar 2021 durch den WAB an jedem einzelnen 
Haushalt.

Volker Uhr, 
Ortsbürgermeister

■■ Erinnerung an die Dreisbacher 
„Corona-Chronik“

Liebe Dreisbacher,
erst einmal möchte ich allen ein „frohes und gutes neues 
Jahr“ wünschen.
Die gute Nachricht zum Jahresende war, dass wir zumindest 
zu dem Zeitpunkt keine aktiven Coronafälle in Dreisbach zu 
verzeichnen hatten (momentan ist mir auch kein Fall 
bekannt), soweit zu den guten Nachrichten.
Ein wenig schleppend dagegen kommen die Beiträge für die 
o.g. „Corona-Chronik“ von Dreisbach.
Zur Erinnerung: Wir hatten im Spätsommer letzten Jahres 
aufgerufen, eine kleine, persönliche Geschichte des Corona-
Jahres zu verfassen. Zur Zeit sind erst sehr wenige 
Geschichten angekommen.
So außergewöhnlich das letzte Jahr auch war - an was wer-
den wir uns später zurückerinnern? Was ist an schönen, 
ungewöhnlichen oder auch traurigen Dingen passiert, sind 
es nicht die kleinen, persönlichen Geschichten, die überdau-
ern sollten und die viel mehr erzählen können, was Corona 
für jeden Einzelnen bedeutet hat.
Wer möchte, ist ganz herzlich eingeladen, auch jetzt noch 
seine eigene Geschichte des Jahres 2020 aufzuschreiben 
und an mich weiterzuleiten. Wer dabei Hilfe benötigt, kann 
sich gerne bei mir melden.
Die Idee ist, die Erlebnisse in Form von kleinen Briefen / 
Fotos zu sammeln, damit wir später einmal lebendig und 
anschaulich vom Jahr 2020 erzählen können.
Die Organisatoren freuen sich auf zahlreiche Schilderungen.

■■ „Hilfe für Kinder von Arbeitsmigranten“
Auch bei der Sternsingeraktion „Von Kinder für Kinder“ ist 
dieses Jahr alles anders. Ausnahmsweise übernahmen 
einige Eltern der Sternsinger-Kinder die Sammelaktion.

Die gesammelte Summe konnte sich sehen lassen. Wie 
unschwer auf dem Bild zu erkennen, sammelten die Familien 
Marchel, Jung & Heidrich (von links nach rechts) die stolze 
Summe von 665,- Euro.
Danke an die „Ersatz-Sternsinger“ und Danke an alle Spen-
der.

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de
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Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

■■ Abholung der Weihnachtsbäume 
Mittwoch, 13. Januar 2021

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Abholung der Weihnachtsbäume erfolgt in diesem Jahr 
nicht durch die Feuerwehr Hahn, sondern durch den Wester-
waldkreis-Abfallwirtschafts-Betrieb, Moschheim.
Bitte den ausgedienten Baum rechtzeitig vor die Tür zur 
Abholung bereitlegen.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ JFV Oberwesterwald 2015 e.V.
JFV bündelt die Kräfte im oberen Westerwald!
Der Jugendförderverein Oberwesterwald 2015 e.V. geht 
gemeinsam mit der JSG Rennerod/Lasterbach in die Zukunft 
- Um sich für die Zukunft zu rüsten, bündeln die Nachwuchs-
fußballer im nördlichen Westerwald die Kräfte. Den bisheri-
gen Stammvereinen - SV Hahn, SV Neuhochstein, FC Nie-
derroßbach, FC Emmerichenhain, SV 
Hellenhahn-Schellenberg, SV Stockum-Püschen, SV Neu-
stadt, TuS Höhn und VfB Rotenhain-Bellingen - schließen 
sich zur Saison 2021/2022 die Vereine der JSG Rennerod/
Lasterbach an. Diese Erweiterung ist eine tolle und sehr 
wichtige Investition in die Zukunft unserer Kinder. Der 
Jugendförderverein verfolgt ein klares, durchstrukturiertes 
Konzept. Es wird von der D- bis zur A-Jugend eine leistungs-
orientierte Mannschaft geben, aber auch ein Team, welches 
sich mehr auf den Breitensport fokussiert. Mit der Zusam-
menführung der JSG Rennerod/Lasterbach und dem JFV 
steht eine gute Basis an Spielern und ehrenamtlichen Hel-
fern zur Verfügung.

Der Zusammenschluss bietet eine Riesenchance, im Hohen 
Westerwald etwas aufzubauen. Mit den Kunstrasenplätzen in 
Niederroßbach und Rennerod, sowie den Naturrasenplätzen 
in Hahn und Neunkirchen haben die Spielerinnen und Spie-
ler auch platztechnisch beste Voraussetzungen. „Die ersten 
Schritte für eine erfolgreiche und nachhaltige Entwicklung im 

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

■■ Weg unter dem „Kirchwäldchen“ 
wieder Ausweichstrecke

Nach einer ersten „Stippvisite“ im letzten November hat uns 
der Winter rechtzeitig zum Jahreswechsel starken Schneefall 
mit glatten Straßen gebracht. Umso mehr waren die Ver-
kehrsteilnehmer wieder zu höchster Vorsicht aufgerufen. 
Bekanntlich sind die Autofahrer bei solchen Straßenverhält-
nissen auf der starken Gefällstrecke der vom Stadtteil 
Eichenstruth ins Dorf führenden Kreisstraße nicht selten mit 
prekären „Rutschpartien“ konfrontiert. Daher wurde mit Blick 
auf künftige Widrigkeiten für den Fahrzeugverkehr auf dieser 
Straße die Sperrung des Wirtschaftsweges unterhalb des 
Kirchwäldchens aufgehoben. Mithin hat man bei extremen 
Witterungsverhältnissen die Alternative, das gefährliche 
Steilstück der Kreisstraße zu meiden und den Wirtschafts-
weg als sichere Ausweichstrecke zu nutzen.
Es bleibt zu hoffen, dass die anlassbezogene Öffnung des 
Wirtschaftsweges zu mehr Sicherheit der Verkehrsteilnehmer 
beiträgt und wir alle, ob Autofahrer oder Fußgänger, mög-
lichst unfallfrei die nächsten Winterwochen überstehen.
Zum Schluss möchte ich nochmal die dringende Bitte an die 
Autobesitzer richten: Stellen Sie bei Schneefall Ihre Fahr-
zeuge nicht im Straßenraum oder auf den Gehwegen ab. Das 
Räumen mit dem Schneepflug, das im Übrigen ein freiwilli-
ger Bürgerservice der Gemeinde darstellt, ist beileibe nicht 
unproblematisch, so dass die verantwortungsvolle Arbeit des 
Schneepflugfahrers nicht noch zusätzlich durch parkende 
Fahrzeuge erschwert oder gar unmöglich gemacht werden 
sollte. Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Fundsache
Beim Unterzeichner wurde 
der auf dem Foto abgebildete 
Schlüsselanhänger abgege-
ben. Der Schlüssel trägt die 
Bezeichnung „Börkey“ und die 
Ziffer „1900“. Fundort am 
30.12.2020 war in der Nähe 
von Hühnerfarm Michael Huth. 
Der Verlierer*in kann die 
Fundsache während meiner 
Sprechstunde, dienstags 19 - 
20 Uhr, in Empfang nehmen.

Jürgen Steup, 
Ortsbürgermeister

■■ Abholung der Weihnachtsbäume
Ich weise nochmals darauf hin, dass auch in diesem Jahre 
die Weihnachtsbäume ausschließlich von der Müllabfuhr 
des Abfallwirtschaftsbetriebes eingesammelt werden. Die 
Abholung erfolgt am

Donnerstag, 14. Januar 2021.
Bitte die Weihnachtsbäume frei von Baumschmuck an 
zugänglicher Stelle des Grundstücks für die Müllwerker 
bereitlegen.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister
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Der Wurstverkauf wird in gewohnter Weise erfolgen.
Natürlich gelten auch im neuen Laden die bekannten 
Corona-Regeln.
Wir freuen uns sehr, Sie/Euch im schönen Ambiente begrü-
ßen zu können. Kommen Sie/kommt, es lohnt sich. Eine 
Wartezone ist auch vorhanden, auch wenn wir leider unsere 
Kaffee-Ecke noch nicht öffnen können.
Wir, Cornelia und Ulla, freuen uns, Sie/euch alle gesund wie-
derzusehen.

■■ Einsammeln der Weihnachtsbäume 2021
Aufgrund der aktuellen Pandemielage werden in diesem 
Jahr die ausgedienten Weihnachtsbäume nicht durch die 
evangelische Kirchengemeinde eingesammelt, sondern, wie 
offiziell im Müllkalender beschrieben, am 13. Januar 2021 
durch den WAB an jedem einzelnen Haushalt.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ...............  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ....  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .....  02661-950745
E-Mail  ...............  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ..............  www.hof-im-westerwald.de

■■ Ein etwas anderer Jahresrückblick
Liebe Hofer Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich hoffe, Sie sind gut ins neue Jahr gekommen.
Üblicherweise blickt man am Anfang eines Jahres nach 
vorne und sieht bereits erste geplante Aktionen vor dem 
geistigen Auge auftauchen. Darüber hinaus auch die bange 
Frage, was das neue Jahr bringen wird. Aber auch der Blick 
zurück ist in solchen Tagen wichtig und richtig.
Habe ich das erreicht, was ich mir Anfang 2020 vorgenom-
men habe?
Welche positiven wie negativen Eindrücke hat das Jahr bei 
mir hinterlassen?
Auch als Ortsgemeinde, insbesondere als Ortsbürgermeister 
zieht man ein Resümee.
Und dabei komme ich schnell zu dem Entschluss, dass 2020 
ein ganz besonderes Jahr war. Ein Jahr, welches nicht 
geprägt war durch langfristig geplante und durchgeführte 
Maßnahmen, sondern eher durch spontane, der jeweiligen 
Situation angepasste Aktivitäten. Das eine oder andere wird 
Ihnen sicherlich in Ihrer Situation ebenso ergangen sein, 
jedoch sind auch viele Entscheidungen im Hintergrund 
getroffen worden, die so nicht in der Öffentlichkeit wahrge-
nommen wurden. Daher ist dieser Rückblick einer der beson-
deren Art.
Das Jahr 2020 fing eigentlich sehr vielversprechend an. Trotz 
geringerer finanzieller Spielräume für 2020 hat der Gemein-
derat ein Paket an Maßnahmen geschnürt, um Hof weiterhin 
attraktiv zu gestalten. Dabei war aber auch die Beteiligung 
der Bevölkerung von bedeutender Wichtigkeit. Daher begann 
am 3. März 2020 die Dorfmoderation mit der Auftaktveran-
staltung. Hieraus sollten Ideen in Arbeitsgruppen entwickelt 
werden, die Einfluss auf das Leben in Hof nehmen sollten. 
Jedoch fiel die darauffolgend geplante Ortsbegehung auf-
grund des ersten Lockdowns ebenso ins Wasser wie die 
Aktion saubere Landschaft am 4. April 2020. Auch war 
dadurch an die Errichtung der Arbeitsgruppen im Rahmen 
der Dorfmoderation nicht zu denken. Zu diesem Zeitpunkt 
ging natürlich jeder davon aus, dass sich die Lage spätes-

Jugendfußball sind gelegt“, sagen die Verantwortlichen der 
Vereine und fügen an: „Das ist eine tolle Geschichte für den 
oberen Westerwald.“

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 10
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

■■ Hilfe beim Winterdienst gesucht
Die Ortsgemeinde Hardt sucht zur Unterstützung des 
Gemeindearbeiters einen Helfer für kleinere Räumarbeiten 
bei Schneefall. Es handelt sich um der Ortsgemeinde gehö-
rende Bürgersteige, die bei Schneefall bis 7.30 Uhr zu räu-
men sind. Die Arbeiten erfolgen auf Stundenbasis. Für 
nähere Auskünfte stehe ich unter der Tel.-Nr. 02661/4515 
gern zur Verfügung.

■■ Parksituation Dorfgemeinschaftshaus/
Bürgermeisterbüro

Ich bitte dringend, zu beachten, dass es sich bei den Park-
plätzen am Dorfgemeinschaftshaus bzw. am Bürgermeister-
büro NICHT um öffentliche Parkplätze handelt! Diese sind 
lediglich für Besucherinnen und Besucher der entsprechen-
den Einrichtungen gedacht.
„Aber es stört doch keinen, wenn ich da parke...?!“
DOCH!
Der Gemeindearbeiter kann die notwendigen Pflegearbeiten 
nicht ausüben, der Schneepflug kann den Parkplatz nicht 
räumen und im schlimmsten Fall ist die Gemeinde verant-
wortlich, wenn bei der Nutzung der Parkplätze z.B. durch 
einen Sturz ein Schaden an Person oder KfZ passiert.
Es wäre sehr bedauerlich, wenn die „Dauerparker“ dafür sor-
gen, dass wir die Parkflächen mit Pollern absperren müss-
ten. Damit ist niemandem geholfen! Bitte sorgen Sie mit 
dafür, dass das nicht passieren muss und parken Sie Ihr 
KFZ auf dem eigenen Stellplatz.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

■■ Änderung der Eröffnung des neuen Dorfladens
Liebe Hardter und Kunden/innen des Dorfladens,
leider können wir aus organisatorischen Gründen nicht, wie 
beabsichtigt, am 08.01.2021, sondern erst am 15.01.2021 
unseren Dorfladen wieder öffnen.
Es tut uns sehr leid, den ursprünglichen Termin nicht einhal-
ten zu können.
Der Bäcker wird am 08.01.2021, von 10:00 - 12:00 Uhr, auf 
dem Parkplatz des DGH stehen und in üblicher Weise dort 
sein Sortiment anbieten. Die Metzgerei Wedler bietet auch 
zu diesem Termin einen Lieferdienst nach vorheriger Bestel-
lung an.
Es wird, wie schon angekündigt, allerdings eine Änderung 
im Bereich der Metzger-Theke geben. Die Metzgerei Wedler 
wird Frischfleisch wegen vorgegebener Richtlinien ab dem 
15.01.2021 nur noch auf Vorbestellung verkaufen. Es wird 
kein Fleisch mehr zur Auswahl angeboten.
Bitte bestellen Sie/bestellt unter der Tel.-Nr. 02661 8597 bis 
donnerstags Mittag den Fleischwunsch, alternativ werden 
Bestellzettel ausliegen, auf denen dann der Fleischwunsch 
für die Folgewoche notiert und an der Theke abgegeben 
werden kann.
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gestaltete sich die Durchführung des Volkstrauertages. Auch 
hier wurden Lösungen gesucht, um zumindest etwas dieses 
besonderen „Feiertages“ durchführen zu können, was mit 
den aktuellen Bestimmungen vertretbar war. Da gilt der 
besondere Dank der Ev. Kirchengemeinde, mit der die Orts-
gemeinde zusammen einen Gottesdienst gestalten durfte, 
der auch auf YouTube für alle Interessierten abrufbar war. 
Bezüglich der Videogottesdienste hatte die Ev. Kirche bereits 
hinreichend Erfahrung, da dieses Mittel schon im ersten 
Lockdown angewendet wurde.
Danach fiel dann noch die Entscheidung des Gewerbever-
eins, dass der Weihnachtsmarkt in 2020 nicht stattfinden 
wird. Das stimmte traurig, passte aber ins Bild. Ebenso hat-
ten wir dann auch unseren geplanten Adventstreff am Mehr-
generationenplatz abgesagt. Als dann auch noch die Kir-
chengemeinde Präsenzgottesdienste für Heiligabend und 
Weihnachten abgesagt hatte, war die Weihnachtsstimmung 
sicherlich auf dem Nullpunkt.
Nun ist das Jahr 2020 Geschichte. Was bleibt neben diesen 
vielen Einschränkungen sonst noch haften? Sicherlich die 
gemeinschaftliche Geschlossenheit, Menschen in Notsituati-
onen zu helfen, kreative Ideen zu entwickeln oder immer 
wieder gemeinsam zu überlegen, wie wir das Beste aus der 
aktuellen Situation machen können.
Wir als Gemeinderat haben in 2020 die Vermarktung des 
Baugebiets Ahornweg vorangetrieben. Darüber hinaus wur-
den auch weitere Gespräche für die Fortführung des II. Bau-
abschnitts geführt. Hier sind wir guten Mutes, dass wir hier 
die Baulinie fortführen können. Auch haben wir den Gewer-
bepark West nochmals durch verschiedene Maßnahmen in 
den Fokus gerückt und versprechen uns dadurch eine bes-
sere Vermarktung des Gewerbegebiets. Wir haben die 
Benutzungs- und Gebührensatzungen für Mehrzweckhalle 
und Grillhütte überarbeitet und zukunftsfähig gemacht, 
haben eine Ehrenordnung erstellt und dabei auch unsere 
Neugeborenen in den Blick genommen. Jeweils ein Baum für 
ein neugeborenes Kind in Hof ist auch als Zeichen für die 
Zukunft zu sehen. Daneben werden wir vermehrt auch 
gemeindliche Grünflächen weniger und später mähen, um 
unseren Bienen das Überleben zu ermöglichen. Hier würde 
ich mich freuen, wenn dies auch im privaten Bereich von 
dem einen oder der anderen mit unterstützt wird. Auch 
haben wir uns mit der aktuellen Situation unseres Kindergar-
tens auseinandergesetzt. Durch das KiTa-Zukunftsgesetz 
wird es ab Sommer auch für die Betreuungsangebote unse-
res Kindergartens Änderungen geben. Hier gilt es seitens 
der Ortsgemeinde, bestmöglichste Voraussetzungen zu 
schaffen. 
Dies wird uns daher auch 2021 intensiv beschäftigen. Darü-
ber hinaus hoffen wir, dass wir die unterbrochene Dorfmode-
ration fortsetzen können und dadurch weitere Impulse für 
unsere Arbeit in den nächsten Jahren erhalten. Es stehen 
ein paar Renovierungs- und Sanierungsarbeiten an der 
Mehrzweckhalle und der Grillhütte an und ein Gräberfeld auf 
dem Friedhof muss überplant und die Friedhofshalle soll bar-
rierefrei ausgebaut werden. Daneben gibt es sicherlich noch 
einige kleinere und größere Maßnahmen, deren Ausführung 
unter anderen aber auch von etwaigen Lockerungen in 2021 
abhängig sind.
Ich wünsche Ihnen auch im Namen des Gemeinderats ein 
gesegnetes neues Jahr 2021 sowie alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Ihr Jochen Becker, Ortsbürgermeister

■■ Abholung der Weihnachtsbäume in 2021
Bisher war es gute Tradition, dass die Freiwillige Feuerwehr 
die ausgedienten Weihnachtsbäume in Hof eingesammelt 
hat. Die Einnahmen hieraus wurden dann an den hiesigen 
Kindergarten gespendet.
Leider ist dies aufgrund der aktuellen Einschränkungen so 
nicht möglich.
Jedoch haben sich dankenswerterweise ein paar freiwillige 
Helfer gefunden, diese Tradition fortzusetzen.

tens zum Sommer hin wieder etwas beruhigen würde und 
somit das Leben wieder normaler verlaufen könnte. Jedoch 
wurden wir eines Besseren belehrt und auch für den Som-
mer geplante Maßnahmen, wie beispielsweise das Spiel-
platzfest auf dem Mehrgenerationenplatz fielen der Pande-
mie zu Opfer. Aber auch die Einführung unseres neuen 
Pfarrers musste kurzfristig abgesagt werden. Somit war es 
für ihn nicht so einfach, sich in der Gemeinde vorstellen zu 
können.
Sowohl die Grundschule als auch der Kindergarten waren 
stark von den aktuellen Gegebenheiten betroffen und muss-
ten teilweise äußerst kurzfristig hierauf reagieren, da Ent-
scheidungen über weitere Einschränkungen aus den jeweili-
gen Ministerien ohne großen zeitlichen Vorlauf eintrafen und 
dadurch hier und da Spontaneität und Kreativität gefragt war. 
Immer wieder musste neu überlegt und geplant werden, wie 
Öffnungszeiten aussehen können und welche Kinder zu 
beschulen bzw. zu betreuen sind. Auch die Informationswei-
tergabe an die Eltern musste dann auch in kürzester Zeit 
erfolgen. Dabei durfte aber auch nicht der Blick auf die eige-
nen Mitarbeiter*innen verloren gehen, da es sicherlich hier 
und da Personen gab, die aufgrund von Vorerkrankungen 
besonders zu schützen waren. Gerade in den Zeiten, in 
denen nicht alle Kinder den Kindergarten besuchen konnten, 
war es den Erzieherinnen ein besonderes Anliegen, den 
Kontakt zu den Kindern nicht zu verlieren. Daher wurden 
besondere Aktionen, teilweise über unsere Homepage, 
durchgeführt, um den Kindern zu Hause zumindest ein klein 
wenig „Kindergartenfeeling“ zu geben. Daher gilt an dieser 
Stelle nochmals mein herzlichster Dank an alle Lehrer*innen 
und Erzieher*innen, die in dieser Zeit mit besonderem Enga-
gement mitgeholfen haben, dies so zu meistern.
Aber auch die Vereine litten unter der Situation und viele 
geplante Aktionen konnten nicht oder nur eingeschränkt mit 
erheblichem Mehraufwand durchgeführt werden. Sportange-
bote fanden nicht oder nur in einem bescheideneren Umfang 
statt, der Übungsbetrieb der Freiwilligen Feuerwehr wurde 
ebenfalls zurückgefahren. Jedoch entwickelten sich aus der 
Not heraus auch besondere Aktionen, die im normalen All-
tag so nicht stattgefunden hätten. Ich erinnere mich gerne an 
die Sommerspiele des CVJM, welche aufgrund des nicht 
stattgefundenen traditionellen Zeltlagers dann als Tagesver-
anstaltungen in Hof durchgeführt wurden. Auch hier war Kre-
ativität und Einsatz der Mitarbeiter*innen gefragt. Die positi-
ven Rückmeldungen aus der Bevölkerung zeigen den Dank 
hierfür auf.
Der kleine Hoffnungsschimmer, dass nach den Sommerfe-
rien wieder der normale Alltag eintreten könnte, wurde 
schnell wieder zunichte gemacht und vieles musste wieder 
wie im Frühjahr zurückgefahren werden. Der Seniorenbauhof 
konnte auch nur in kurzen Episoden des Jahres seine Arbeit 
verrichten. Jedoch konnten zumindest die Fallschutzmatten 
an der Rutsche des Mehrgenerationenplatz eingebaut und 
ein gemeinsames Projekt mit Kindergartenkindern, zwar in 
abgespeckter Version, durchgeführt werden. Danach musste 
der Seniorenbauhof aber auch Corona bedingt seine ehren-
amtliche Arbeit wieder einstellen.
Diese Einschränkungen hatten dann auch Auswirkungen auf 
die Gemeinderatsarbeit. Besprechungen fielen teilweise aus 
oder wurden als Videokonferenz abgehalten. Die Ratssitzun-
gen fanden in der Halle und nicht im kleinen Saal statt. Jeder 
hatte seinen eigenen Tisch, um den Abstand einzuhalten. 
Dabei kamen Erinnerungen an die Schulzeit auf, wo jeder 
hintereinander an seinem Tisch saß und der Lehrer von 
vorne referierte. Schön ist anders.
Ein Großteil der Verwaltungsarbeit drehte sich vor allem um 
das Thema Corona. Sei es die Sperrung der Mehrzweckhalle 
oder Einschränkungen bei Beerdigungen. Dies wiederum 
war sehr oft mit einem mulmigen und gedrückten Gefühl ver-
bunden, da gerade in einer solch schwierigen Phase der 
Trauer dies nochmals verstärkt negativ wirkte.
Auch die jährlich im Wechsel mit Nisterau stattfindenden 
Seniorenfeier fiel 2020 Corona zum Opfer. Ebenso schwierig 
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■■ Telefonstörung
Nochmal zur Erinnerung: Bitte auch während der Sprechzei-
ten nur auf dem Mobiltelefon anrufen, da der Festnetzan-
schluss (Rufnummer 5383) noch immer gestört ist. Alternativ 
ist eine Kontaktaufnahme per E-Mail natürlich auch möglich. 
Danke!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ UPDATE: Abholung der Weihnachtsbäume
Bitte beachten: Leider hat sich aufgrund der aktuellen Pan-
demielage die Planung hinsichtlich der Abholung der Weih-
nachtsbäume etwas geändert.
Unsere Freiwillige Feuerwehr wird in diesem Jahr leider 
keine Sammlung vornehmen können. In den vergangenen 
Jahren hat die FFW die Tannenbäume gesammelt und auf 
der Wiese am Feuerwehr-Gerätehaus zwischengelagert, von 
wo aus der WAB diese dann abgeholt hat.
Die Abholung der Weihnachtsbäume wird nun ausschließlich 
am 13.01.21 von der WAB durchgeführt. Wer sich seines Bau-
mes bereits früher entledigen möchte, kann ihn jedoch auch 
gerne bereits jetzt auf die Wiese am Feuerwehrhaus legen. 
Generell fände ich das auch eine schöne Geste gegenüber 
der FFW, die das seit vielen Jahren für uns erledigen!
Sollte jemand keine Möglichkeit haben, den Baum in die 
Waldstraße zu bringen, wird er jedoch natürlich am genann-
ten Termin von der WAB eingesammelt!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Termine/Absagen
19.01. - Gemeinderatssitzung (19 Uhr, DGH)

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  ....................... 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ...................................  02661 939374
Mobil  .....................................  0171 2664314
E-Mail  .....................  info@og-langenbach.de
Internet  .................... www.og-langenbach.de

■■ Jahresrückblick 2020 und Ausblick 2021
Am Anfang eines neuen Jahres wird oft noch einmal auf das 
vergangene Jahr zurückgeblickt.
Unbestritten stand das Jahr 2020 unter dem Eindruck der 
Corona-Pandemie. Geplante Veranstaltungen wie Dorffest, 
Seniorenfeier und Weihnachtsmarkt konnten nicht stattfin-
den. Die Gemeinde hat versucht zumindest bei einem Teil 
unserer Kinder sowie Senioren einen kleinen Ausgleich zu 
schaffen.
Baumaßnahmen begleiteten uns auch im vergangenen Jahr.
Im Steimelsweg wurden Kanal- und Wasserleitungen erneu-
ert. Diese Arbeiten waren dringend nötig, da bei der Kanal-
befahrung große Schäden festgestellt wurden.
Ich bedanke mich bei Anlieger*innen der Baumaßnahme für 
ihr Verständnis und die Geduld.
Auch unsere Wälder haben weiter unter dem Borkenkäfer 
„gelitten“. Große Waldflächen mussten abgeholzt werden. 
Eine Entwarnung für die nächsten Jahre wird es nicht geben.
Es wird alles getan um durch Aufforstungen eine neue 
„Waldgeneration“ zu schaffen. Mit welchen Pflanzen wird 
noch diskutiert, aber sicher nicht mit Fichten.
Auch ist eine Pflanzaktion im Frühjahr vom Gemeinderat und 
örtlichen Vereinen in Zusammenarbeit mit unserem Förster 
Herrn Esper geplant.

Aus diesem Grund werden die Weihnachtsbäume am Sams-
tag, den 16. Januar 2021, ab 13:00 Uhr in Hof eingesam-
melt. Dies erfolgt natürlich unter Beachtung der derzeit gülti-
gen Coronabekämpfungsverordnung. Auch möchten diese 
freiwilligen Helfer gerne die Einnahmen aus der Weihnachts-
baumsammelaktion dem Kindergarten zur Verfügung stellen. 
Damit auch die Übergabe einer kleinen Spende beim Abho-
len nach den aktuellen Regeln vonstattengeht, kann die 
kleine Spende gerne in einem Tütchen an die Haustür 
gehängt oder im Rahmen des Einsammelns bereitgelegt 
werden.
Die Ortsgemeinde ist zum einen dankbar, dass sich auch in 
diesem Jahr Freiwillige gefunden haben, die die Weihnachts-
bäume wieder einsammeln wollen und zum anderen natür-
lich dafür, dass die Einnahmen hieraus wieder dem Kinder-
garten zu Gute kommen.
Im Voraus vielen Dank auch allen, die für das Einsammeln 
eine kleine Spende geben.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

■■ Gefundener Autoschlüssel wurde 
im Rathaus abgegeben

Kurz vor Weihnachten wurde ein Autoschlüssel der Marke 
VW im Briefkasten des Rathauses hinterlegt. Da weder der 
Finder noch der Fundort bzw. das Funddatum angegeben 
war, kann ich leider nicht mehr hierzu sagen.

Sollte jemand einen Auto-
schlüssel der Marke VW kurz 
vor Weihnachten in Hof verlo-
ren haben, so kann er sich 
gerne während der Sprechzei-
ten (mittwochs 18:30 Uhr bis 
20:00 Uhr) im Rathaus mel-
den. Gerne kann sich aber 

auch der Finder bei mir melden und mir weitere Informatio-
nen zum gefundenen Schlüssel zukommen lassen
(ortsgemeinde.hof@web.de).
Vielen Dank.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

■■ Hofer Jahreskalender 2021 
käuflich zu erwerben

Die Ortsgemeinde Hof hat in 
diesem Jahr erstmals einen 
eigenen Kalender mit Bil-
dern aus vergangenen 
Tagen aufgelegt.
Dieser wurde anstelle von 
anderen Weihnachtspräsen-
ten an Mitarbeiter, Ratsmit-
glieder und Partnergemein-
den verteilt.

Nun sind noch ein paar Exemplare übrig. Zum Selbstkosten-
preis von 2 € können die Kalender solange der Vorrat reicht 
während der Sprechzeiten mittwochs von 18:30 Uhr bis 
20:00 Uhr käuflich erworben werden.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de
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Ulrich Pfeiffer, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, 
Alexanderring 9, 57627 Hachenburg, Tel. (0 26 62) 95 28-0), 
ausgelegt und kann während der Öffnungszeiten (montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 15.30 Uhr und freitags von 7.30 
bis 13.30 Uhr) eingesehen werden.
Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 1 Abs. 1 des Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetzes vom 23. Dezember 1976 
(GVBl. S. 308, BS 2010-3) in der jeweils geltenden Fassung 
in Verbindung mit § 41 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes nach Ablauf von 2 Wochen nach dieser ortsüb-
lichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die genannte Verwaltungsentscheidung kann inner-
halb eines Monats nach der Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei der öffentlichen Ver-
messungsstelle (Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer, Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur) schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen.

Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  ....................... 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ...  02661 
5194
Ortsbürgermeister privat  .......  0170 7356708
E-Mail  ............  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .................  www.lautzenbruecken.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bericht über die Sitzung des 
Gemeinderates vom 17.12.2020

Teil 1 - Fortsetzung nächste Woche
Zu Tagesordnungspunkt 1:
Dorfzentrum 2030: Energiekonzept
Das Konzept zur zukünftigen Energieversorgung des Dorf-
zentrums bestehend aus DGH, MZH und Gemeindeverwal-
tung ist durch die nwE³ GmbH aus Rennerod in den letzten 
Monaten erstellt und ausgearbeitet worden.
Die Analyse kann dem Gemeinderat durch die 
Vertreter*innen der nwE³ GmbH nicht wie geplant auf der 
Sitzung präsentiert werden, da die beiden 
Projektbetreuer*innen kurz vor der Sitzung in Quarantäne 
gehen mussten.
Der Bericht lag dem Gemeinderat vorab vor. Die geplanten 
Detailausführungen und das Gespräch mit dem Gemeinde-
rat wird die nwE³ GmbH auf der ersten Gemeinderatssitzung 
im Jahr 2021 durchführen. Im Kern kommt die Analyse zu 
folgenden zusammengefassten Aussagen:
Die Untersuchung hat gezeigt, dass durchaus mehrere Ver-
sorgungskonzepte für die drei Gebäude der OG Lautzenbrü-
cken möglich sind. Welches schlussendlich umgesetzt wird, 
hängt vor allem von den Präferenzen der OG ab. Eine erste 
wirtschaftliche Betrachtung ermöglicht eine Einschätzung 
der zu erwartenden Kosten. Bei allen Maßnahmen sollten 
die Förderprogramme, die je nach umzusetzender Maß-
nahme in Anspruch genommen werden können, beachtet 
werden.
Bevor jedoch ein Energiekonzept umgesetzt wird, wird emp-
fohlen zuerst Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden 
durchzuführen. Besonders hervorzuheben ist dabei der 
Sanierungsbedarf am Dach des DGH. Da hier eine baldige 
Sanierung ansteht, ist eine energetische Sanierung in die-

Leider müssen auch im „Scheuerchen“ weitere Bäume aus 
den uns bekannten Gründen gefällt werden. Dort haben wir 
aber zum Glück eine schon fortgeschrittene Naturverjün-
gung.
Das neue Baugebiet „Ober dem Großen Garten“ wird sehr 
gut angenommen. Im zweiten Bauabschnitt sind schon fast 
alle Bauplätze vergeben. Daher hat der Gemeinderat 
beschlossen, in 2021 den dritten Bauabschnitt zu erschlie-
ßen. Der Endausbau der Erschließungsstraßen wird dann 
später in einem „Guss“ erfolgen.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten konnte Einigung über 
den Grunderwerb für den geplanten Radweg an der K 29 
erzielt werden. Sollte der zugesagte Zuschuss gewährt wer-
den, wird der Lückenschluss des bestehenden Radweges 
2021 realisiert werden.
In der Hauptstraße werden ab der Kreuzung „Hochstraße - 
In der Trift“ Wasser- und Kanalleitungen sowie die Fahrbahn 
bis zum Ortsausgang nach Friedewald erneuert. Im Zuge 
dieser Baumaßnahme werden die beiden Einmündungen „In 
der Trift“ auf Kosten der Gemeinde erneuert.
Die Aufstellung des Haushaltsplanes 2021 steht auch unter 
den Einflüssen der Corona-Pandemie und wird im Januar 
aufgestellt werden. Wenn man genauere Zahlen kennt, kann 
man über weitere Maßnahmen nachdenken.
Inwieweit und wie lange uns die Corona-Pandemie 2021 
weiter begleiten wird, kann noch keiner voraussagen. Daher 
fallen auch Planungen für 2021 schwer. Aktivitäten in unse-
rem Ort müssen sich alleine nach den Vorgaben der Politik 
richten. Daher werden kurzfristige Entscheidungen nötig 
sein. Eins steht allerdings fest, die Gesundheit steht an 
oberster Stelle.
Ich bedanke mich beim Gemeinderat, den Beschäftigten der 
Gemeinde und Kindergarten, Firmen, Gewerbetreibende, bei 
allen Mitbürger*innen, Feuerwehr, Vereine und sonstigen 
Institutionen, die auf verschiedenste Art und Weise zum 
Wohle unserer Gemeinde beigetragen haben und die not-
wendigen Regelungen zur Pandemie mitgetragen haben.
Ich wünsche Euch allen noch ein „gesundes Neues Jahr“.

■■ Abholung Weihnachtsbäume
Corona-bedingt kann die Jugendfeuerwehr dieses Jahr keine 
Weihnachtsbäume abholen. Daher wird der WAB die Bäume 
am Freitag, 08. Januar 2021 abholen.
Ortsgemeinde Langenbach   Artur Schneider

Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Ortsübliche Bekanntmachung über die 
öffentliche Bekanntgabe der Bestimmung 
und Abmarkung von Flurstücksgrenzen 
in der Gemeinde Langenbach

In der Gemarkung Langenbach b. Kirburg, Flur 8, Flurstück 
204/84 wurde auf Antrag von der Gemeinde eine Grenze 
wiederhergestellt und abgemarkt.
Über die Bestimmung der Grenze und Abmarkung der 
Grenzpunkte wurde am 22.12.2020 ein Grenztermin durch-
geführt.
Gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 des Landesgesetzes über das 
amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom 20. Dezember 
2000 (GVBl. S. 572, BS 219-1) zuletzt geändert durch § 7 
des Gesetzes vom 08. Oktober 2013 (GVBl. S. 359, BS 219-
1) wird den Eigentümerinnen, Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten Gemarkung Langenbach b. Kirburg, Flur 8, Flur-
stück 204/84, die im Grenztermin nicht anwesend waren, die 
Verwaltungsentscheidung öffentlich bekannt gegeben. Der 
verfügende Teil der im Grenztermin angefertigten Grenznie-
derschrift hat folgenden Wortlaut:
Die bestehende, bereits festgestellte Flurstücksgrenze 
wird entsprechend dem Ergebnis der Grenzermittlung, 
wie in der Skizze dargestellt, wiederhergestellt und 
abgemarkt.
Die Grenzniederschrift ist in der Zeit vom 11.01.2021 bis 
10.02.2021 bei der öffentlichen Vermessungsstelle (Dipl.-Ing. 
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Anschließend wird das Betriebsergebnis 2019 vorgetragen, 
welches vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen wird.
Es schließt mit einem positiven Ergebnis nach LWaldG in Höhe 
von 193.242,97 € (einschl. Kippgebühren aus dem Steinbruch) 
ab. Veranschlagt war ein Ergebnis von 37.802,00 €.
Die Beträge der Kommune fallen aufgrund der Erträge aus 
dem Steinbruch höher aus als geplant.
Der vorgelegte Forstwirtschaftsplan 2021 wird von Herrn 
Esper erläutert. Die Beträge der Kommune sind nach Abzug 
der Abschreibungen in Höhe von rd. 6.475,00 € mit 
70.381,00 € veranschlagt (einschließlich Einnahmen Stein-
bruch). Das führt zu einem positiven Betriebsergebnis nach 
LWaldG von 70.286,00 € ab. Darin sind u.a. Kosten für Wald-
begründung, Waldpflege, Wildverbissschutz, etc. enthalten.
Aus dem Steinbruch werden Einnahmen in Höhe von ca. 
80.000,00 € für Kippgebühren und Materialabgabe veran-
schlagt. Außerdem werden rd. 3.900,00 € an Mieten und 
Pachten (Steinbruch, Jagdhütte) erwartet. An Jagdpachtein-
nahmen sind Erträge aus Lautzenbrücken in Höhe von 
2.835,00 € und 120,00 € aus Langenbach eingeplant. Die 
Wildschadensverhütungspauschale aus Lautzenbrücken und 
Langenbach fließt mit 370,00 € ein. Im Wald stehen noch rd. 
2100 fm Fichten zum Einschlag bereit.
Im Rahmen des vorgelegten Forstwirtschaftsplans 
beschließt der Gemeinderat, das u.a. aufgrund des Eschen-
triebsterbens und des Borkenkäferbefalls weiterhin vom 
2-Jahresrhytmus beim Brennholz Abstand genommen wird, 
so dass auch 2021 wieder Brennholz in der Gemeinde ver-
kauft werden soll, allerdings nach vorheriger Abfrage in der 
Bürgerschaft und in einer Nadel-Laubbaummischung bei 
den Losen. Sollte hier keine größere Nachfrage vorhanden 
sein, wird im Herbst 2021 erneut über ein Brennholzein-
schlag beraten und beschlossen. Größere Holzmengen an 
gewerbliche Abnehmer werden durch den Förster vorab 
kommuniziert und abgestimmt. Dem Forstwirtschaftsplan 
wird zugestimmt. Die angedachten Lichtraumprofilschnitte 
werden in ersten Schritten über den Forst angegangen.
Zu Tagesordnungspunkt 3:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021
Im Rahmen der Offenlegung des Haushaltes sind keine Vor-
schläge aus der Bürgerschaft eingegangen.
Die Finanzlage der Ortsgemeinde hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nur unwesentlich verändert. Eine sogenannte freie 
Finanzspitze, die für die Beurteilung der dauernden Leis-
tungsfähigkeit maßgeblich ist, ist aber auch weiterhin vor-
handen (+3.750,00 € gegenüber + 9.550,00 € im Vorjahr).
Ursächlich für die Verschlechterungen sind im Wesentlichen:
· Ein um rund 42.550,00 € geringerer Überschuss beim Pro-
dukt 6111 „Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine 
Umlagen“. Hier werden in erster Linie geringere Erträge bei 
den Gemeindeanteilen an den Gemeinschaftssteuern 
(21.950,00 €) sowie niedrigere Schlüsselzuweisungen des 
Landes (13.250,00 €) erwartet
· Aufgrund von Sanierungsarbeiten an der Friedhofshalle 
(15.500,00 €) bzw. am Dorfgemeinschaftshaus (7.000,00 €) 
wurden dort entsprechende höhere Ansätze gebildet
· Eine um 5.650,00 € gestiegene laufende Grundschulum-
lage an die Verbandsgemeinde Bad Marienberg sowie die 
um 5.000,00 € höher angesetzte Kindergartenumlage an die 
Stadt Bad Marienberg.
Dagegen verbessert sich das Forstbetriebsergebnis um 
43.800,00 €. U.a. wurde hier der Ansatz für Einnahmen aus 
der Materialabgabe um 30.000,00 € erhöht.
Auch wurden die im Vorjahr wegen umfangreicherer Unter-
haltungsarbeiten vorgesehenen Ansätze für die Unterhaltung 
der Wirtschaftswege (10.000,00 €) bzw. der Gebäudeunter-
haltung der Mehrzweckhalle (17.500,00 €) entsprechend 
reduziert. Bei den Ein- und Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit kommt es zu einem Überschuss in Höhe von 
10.300,00 €.
Aufgrund der aufgezeigten Entwicklung erhöht sich der 
Finanzmittelbestand der Ortsgemeinde im Haushaltsjahr 
2021 voraussichtlich um 14.050,00 €.

sem Zuge sinnvoll. Eine Komplettsanierung ist aus energeti-
scher Sicht empfehlenswert. Hier ist jedoch die Problematik 
bzgl. der Dämmung der Außenwand im Vorfeld zu klären.
Auch für die Gemeindeverwaltung wird eine energetische 
Sanierung der Gebäudehülle empfohlen. Hier muss jedoch 
die zukünftige Nutzung des Gebäudes vorab geklärt werden, 
um eine Wirtschaftlichkeit der energetischen Sanierung zu 
gewährleisten. Sollte jedoch auch bei diesem Gebäude 
„sowieso“ eine Sanierung anstehen, z.B. die des Daches, ist 
dabei eine energetische Sanierung mit durchzuführen. 
Neben den Sanierungsmaßnahmen sind vor allem Energie-
konzepte zur Wärmebereitstellung für die OG interessant. 
Hier wurden vier Konzepte betrachtet und bewertet. Anzu-
merken bleibt, dass das die Umsetzung einer PV-Anlage 
nicht zwangsläufig ein anderes Konzept ausschließt und in 
jedem Fall empfohlen wird.
Für alle 3 Gebäude wird kein Anschluss an das bestehende 
Gas-Netz empfohlen. Bei einer Umstellung des Brennstoffs 
ist die Nutzung eines regenerativen Brennstoffs hinsichtlich 
der anstehenden CO2-Steuer und den damit verbundenen 
Mehrkosten zur Wärmeerzeugung nicht zu empfehlen.
Bei nichtsanierten Gebäuden ist es sinnvoll einen Öl-Kessel 
durch einen Pellet-Kessel zu ersetzen, da beide Wärmeer-
zeuger ähnliche Anforderungen (z.B. Lagerplatz) haben und 
gestellte Anforderungen (z.B. hohes Temperaturniveau im 
Heizkreis) erfüllen. Aufgrund der Platzverhältnisse ist der 
Einbau eines Pelletkessel und -Lagers in der MHZ kompli-
ziert und abhängig von der Statik des Gebäudes.
Beim DGH ist der Einbau eines Pelletkessels einfacher. Hier 
ist jedoch erst eine Dachsanierung nötig, um eine nötige 
Solarthermie-Anlage zur Warmwassererzeugung in den 
Sommermonaten installieren zu können. Sollte sich der Ein-
bau einer Pelletheizung in der MZH als unmöglich erweisen 
bzw. nicht gewünscht sein, stellt die Wärmepumpe eine inter-
essante Alternative dar. Hier ist jedoch zu prüfen, ob eine 
Heizkreistemperaturabsenkung möglich ist. Die Kompaktheit 
und der deutlich geringere Betriebsaufwand im Vergleich 
zum Pelletkessel sprechen für eine Wärmepumpe.
Im DGH würde eine Wärmepumpe erst nach einer komplet-
ten Sanierung der Gebäudehülle in Frage kommen. Dadurch 
können die Temperaturen in den Heizkreisen abgesenkt wer-
den und die Wärmepumpe effizient betrieben werden.
Die Versorgung der Gebäude über ein Wärmenetz hat den 
Vorteil, dass nur ein Wärmeerzeuger und ein Lagerraum 
benötigt werden. Durch die geringe Wärmeabnahme sollte 
jedoch das Wärmenetz nicht im Sommer betrieben werden. 
Hier sollte eine alternative Wärmeerzeugung z.B. über Solar-
thermie erfolgen.
Als Ergänzung zu den genannten Konzepten, besonders bei 
einem Einsatz einer Wärmepumpe, wurde außerdem eine 
PV-Anlage auf dem Dach der MZH betrachtet. Hierbei stellt 
sich heraus, dass die PV Anlage je nach Größe und Eigen-
verbrauchsanteil eine Amortisationszeit von 10-15 Jahren 
hat und durchaus hohe Gewinne im Betrachtungszeitraum 
von 20 Jahren einbringen kann.
Auf dieser Analysegrundlage müssen nun weitere Schritte 
beraten und ggf. beschlossen werden. Der Gemeinderat 
nimmt eine erste Einschätzung vor und wird sich im Lichte 
der Ausführungen durch die nwE³ GmbH im nächsten Jahr 
weiter mit dem Thema beschäftigen und dann Entscheidun-
gen treffen.
Zu Tagesordnungspunkt 2:
Forstwirtschaftspläne 2021 und Forstbetriebsergebnis 
2019
Herr Esper rekapituliert kurz zentrale forstwirtschaftliche Ent-
wicklungen in der Gemeinde und aktuelle Debatten: Den 
Gemeindewald Lautzenbrücken hat die Borkenkäferkalami-
tät mit seinem hohem Fichtenanteil voll getroffen, der Holz-
markt nimmt das gesamte Holz (wieder) auf (insbesondere 
der China-Export), Käferholz verliert rasend schnell an Qua-
lität, daher viel Holzeinschlag, weitere mögliche zusätzliche 
finanzielle Mittel der Gemeinde könnten gar nicht verarbeitet 
(Anschaffung und Pflege).
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Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Information über die 
Gemeinderatsitzung 02.12.2020

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Beratung und Beschlussfassung über die Regelbe-
steuerung Wald
Nach eingehender Beratung und Vorstellung durch ein 
Gemeinderatsmitglied über die Regelbesteuerung stimmt 
der Rat der Besteuerung zu.
2. Vertrag zur Regelung der Mitbenutzungsverhälltnisse 
von Gemeindestraßen,-wegen und-Plätzen Drucksa-
chen-Nr.13/2020/002
Der Gemeinderat beschließt gemäß Beschlussvorschlag 
13/2020/002, dem Vertrag zur Regelung der Mitbenutzung-
verhältnisse von Gemeindestraßen, -wegen und -plätzen der 
Verbandgemeindewerke Bad Marienberg in der vorliegenden 
Fassung zuzustimmen.
3. Bekanntgabe einer Eilendscheidung
Der Vorsitzende verlässt wegen Ausschließungsgründen 
nach §22 den Sitzungsraum.
Der Erste Beigeordnete Thomas Seiler übernimmt den Vorsitz.
Ein Käufer hat Interesse an einem Baugrundstück im 
Krummstruht 15 angemeldet. Aufgrund der Corona-Ein-
schränkungen war es nicht möglich, kurzfristig eine Ratssit-
zung durchzuführen. Aus diesem Grund haben die Beigeord-
neten über den Verkauf als Eilendscheidung nach §48 
GemO getroffen. Der Rat stimmt dem Verkauf zu.
4. Erneuerung Heizung im Bürgermeisteramt
Der Vorsitzende informiert den Rat über die defekte Heizung 
im Bürgermeisteramt. Die Heizung ist über dreißig Jahre alt, 
und für die alten Öfen gibt es keine Ersatzteile mehr. Der 
Vorsitzende wird Angebote über einen neuen Ofen einholen.
5. Kenntnisgabe/Verschiedenes
a) Der Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand 

der Planung Sanierung des Bürgerhauses in Verbin-
dung mit dem Förderantrag I-Stock.

b) Die Arbeiten am Zaun Betzdorfer Straße, sowie der 
Weg zum Schürgsweiher wurden erfolgreich abge-
schlossen.

c) Der Vorsitzende gibt einen Überblick über den Prüfbe-
richt des Gemeindeprüfungsamts der Kommunalauf-
sicht bei der Kreisverwaltung Montabaur für die Ortsge-
meinde.

Nichtöffentlicher Teil
6. Bauangelegenheit
Es liegen keine Anfragen vor.
7. Grundstücksangelegenheit
Es wurden verschiedene Grundstücke verkauft.
Der Vorsitzende gibt die im nichtöffentlichen Teil gefassten 
Beschlüsse bekannt.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

■■ Eine schöne Überraschung
Wer über die Feiertage durch die „Buschern“ spazieren ging, 
wurde am Rande des Waldlehrpfades durch einen schön 

Neben den wichtigen Kennzahlen aus dem Vorbericht des 
Haushaltes weist der Vorsitzende auf den Planungscharakter 
des Haushaltes hin und erläutert weitere Zusammenhänge. 
Einzelaspekte werden vom Gemeinderat separat beleuchtet 
und diskutiert.
Der Gemeinderat stimmt der Haushaltssatzung und dem 
Haushaltsplan 2021 in der vorliegenden Form zu.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

■■ Brennholzbestellung: Verschoben 
nicht vergessen

Nach der ersten Runde Brennholzbestellung im letzten Som-
mer sollte eine zweite Runde gleich im Herbst hinterherrut-
schen, aber im Wald gilt noch immer: Land unter!
Alle Interessierten aus dieser zweiten Runde sind also bei 
Weitem nicht vergessen. Es fehlt momentan einfach an den 
Kapazitäten, alle Baustellen im Wald gleichzeitig zu bedie-
nen. Unser Förster arbeitet unter Hochdruck und wir werden 
auch die nächsten Brennholzrunde anstoßen, wenn es dann 
passt. Alle weiteren Infos folgen wieder hier über das Blätt-
chen und die vorgemerkten Personen bekommen auch direkt 
Bescheid.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

■■ Erinnerung: Weihnachtsbaumsammelaktion 
des CVJM am 16. Januar 2021

Wie kurz vor Weihnachten noch berichtet, 
wird der CVJM wieder die Weihnachtsbäume 
direkt an der Tür einsammeln können.
Die Aktion startet am Samstag, 16. Januar 
2021, ab ca. 10.00 Uhr. Die Bäume müssen 
„nackig“ gemacht werden, es sollte also kein 

Lametta, Kerzen oder sonstiger Baumschmuck mehr an den 
Bäumen sein. Eine kleine Spende an die Jungs und Mädels 
vom CVJM wäre ein super Start ins neue Jahr.
Denkt bitte daran, dass die Weihnachtsbäume nicht stra-
ßenweise durch den WAB, also die Müllabfuhr, eingesam-
melt werden.
Hinweis Corona-Pandemie: Versucht die Übergabe so kon-
taktlos wie möglich zu gestalten: Der Baum kann schon 
offensichtlich am Grundstück gelagert werden, eine Spende 
kann am Baum befestigt werden oder ihr passt die 
Sammler*innen direkt ab und legt Ihnen etwas auf Eure Fuß-
matte - Ihr werdet einen Weg finden, dass mit Abstand hin-
zubekommen. Danke dafür!

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  ....................... 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  .......................................  02661 5968
E-Mail  ........ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...........  www.moerlen-westerwald.de

Wir gratulieren
Am 10. Januar 2021 vollendet

Herr Kurt Mintkewitz
sein 85. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Mörlen und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Thomas Ax   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister
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Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ JSG Alpenrod/Lochum/Nistertal/Unnau
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .................. 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ...  02661 
6003
Mobil  .....................................  0175 3304777
E-Mail  .................................. info@norken.de

■■ Nachlese Wichtelwerkstatt

Die Schulkinder bei der Herstellung von Murmelkarten. 

geschmückten Weihnachtsbaum begrüßt. Den Spuren nach 
haben ihn viele Spaziergänger gesehen. 

Eine sehr schöne Idee.
Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .......................... 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ...................................  02661 939556
Mobil  ...................................  0160 97331615
E-Mail  ......................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ............................... www.nisterau.de

■■ Einsammeln der Weihnachtsbäume
Ich möchte an dieser Stelle bekannt geben, dass auch in 
diesem Jahr die ausgedienten Weihnachtsbäume wieder von 
freiwilligen Helfern in der Gemeinde bei den einzelnen Haus-
halten abgeholt werden. Wer in diesem Zusammenhang wie 
bisher eine kl. Spende diesmal für die Anschaffung neuer 
Spielgeräte auf unserem Kinderspielplatz geben möchte, 
dem sei hier schon herzlich gedankt.
Durch die momentane Situation (Corona-Pandemie) bitte ich 
jedoch, wenn es möglich ist in einem kleinen Tütchen an die 
Haustüre zu hängen.
Wir treffen uns Samstag, den 09.01.2020 um 14:00 Uhr am 
ehemaligen Feuerwehrgerätehaus.
Die Bäume werden anschließend auf dem Friedhofspark-
platz gelagert und dort von der WAB zum Zwecke der späte-
ren Kompostierung abgeholt. Deshalb müssen die Weih-
nachtsbäume auch bitte von jeglichem Weihnachtsschmuck 
befreit sein.

Eine separate Abholung der Bäume durch die Westerwald-
kreis-Abfallbeseitigung erfolgt nicht mehr.

Markus Schell, Ortsbürgermeister
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und wir dann auch wieder unser Miteinander hochfahren 
können.
Wie Sie mit Sicherheit bemerkt haben, haben die jüngeren 
und die älteren Bewohnerinnen und Bewohner unserer 
Gemeinde einen kleinen Weihnachtsgruß von der Gemeinde 
erhalten. Dieser sollte als kleiner Ersatz für die fehlenden 
Veranstaltungen eine kleine Aufmunterung verbreiten.

Ich möchte mich bei den 
Helferinnen und Helfern für 
den Einsatz herzlich bedan-
ken.
Bedingt durch die andauern-
den Kontaktbeschränkungen 
kann die Weihnachtsbau-
maktion durch unsere Frei-
willige Feuerwehr in diesem 
Jahr nicht stattfinden. Das 
Einsammeln erfolgt durch 
den Westerwaldkreis - 
Abfallwirtschaftsbetrieb am 
20. Januar (Mittwoch).

Ihr/Euer 
Günter Weinbrenner

Ortsbürgermeister

■■ Stäckser Geschichte(n) – Nummer 
10 Illfurther Testament

aus dem alten Marienberger Gerichtsbuch:
„30.01.1618
Johann Engelhausen zu Illfurth und ich, Freuchen, Johanns 
Hausfrau bekennen vor uns und unseren Erben, nachdem 
wir zu Gemüt geführt und betrachtet, dass Gott der Allmäch-
tige uns mit keinem Leibserben gesegnet, dass demnach wir 
wohlbedachten Muts freien Willens ungezwungen einer 
freien Übergift wie die alten Rechte und Bräuche aller [.?.] 
Kraft und Macht haben soll, kann oder mag, auf Gericht und 
im Beisein hernach Benannter beschlossen haben:
Dass Johann, mein, Freuchens Ehemann wegen erzeigter 
ehelicher Erb mein von meinem vorigen Mann Henn Junker 
hero ererbtes Teil davon nichts ausgeschieden, item was mir 
Acker, Haus und Scheuer zu Illfurth gebührt erblich haben 
soll. Was aber sonsten alles von meinen Eltern sel. herrüh-
rend Gereid und Erbgüter belangen tut damit soll es vermö-
gen unseres gnädigen Herrn Landordnung und -gebrauch 
gehalten werden.
Dagegen hab ich, Johann meiner Hausfrau, da ich vor ihr 
durch Tod abgerufen würde, alles das meinige erblich über-
geben und geschenkt, dass nichts auf meine Freundschaft 
vorab fallen soll wie dem ich ihr alle eheliche Erb zu Zeiten 
wie sich gebührt zu warten, sie zu haben und zu tragen 
zugesagt und versprochen. Als Zeugen zugegen: Ehren 
Jacob Knöll Pastor, Christ Schürg wegen der Bäu, Christ 
Zeiler Schöffe, Bäst Baum und Felix Martin zu Marienberg, 
Mergen Henn Peter und Thönges Gebrüder und Freuchens 
Brüder und Christ Baum, ihr Schwager.“
Im Jahr des Beginns des Dreißigjährigen Krieges erstellt die 
Illfurtherin Freuchen (Veronika) Engelhausen, verw. Junker, 
geb. Mergen, zusammen mit ihrem zweiten Ehemann ein 
Testament:
Sie haben zur Kenntnis genommen, dass Gott der Allmäch-
tige sie nicht mit Kindern (Leibserben) gesegnet hat und 
daher ein Testament ihren Nachlass regeln soll:
Alles was Freuchen von ihrem ersten Ehemann (Henn Jun-
ker) geerbt hat, soll nach ihr ihr zweiter Ehemann Johann 
Engelhausen erben. Alles was sie von ihren verstorbenen 
(selig) Eltern ererbt hat, soll nach gesetzlichen Regeln 
(unseres gnädigen Herrn Landordnung und -gebrauch) wei-
tergegeben werden. Ihre gesetzlichen Erben sind ihre 
Geschwister, Mergen Henn‘s Kinder, die auch als Zeugen 
zugegen sind: Mergen Henn‘s Peter und Thönges (Gebrüder 
und Freuchens Brüder) und Christ Baums Frau (wir wissen, 
dass sie Ann heißt). Johann Engelhausen erklärt, dass seine 
Ehefrau seine Alleinerbin sein soll, falls er erst versterben 

Es gab einige Wochen etwas zu 
tun in der Wichtelwerkstatt.
Die Kindergartenkinder bastelten 
den Weihnachtschmuck für unse-
ren Weihnachtbaum am Weiher-
platz.

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bekanntmachung der Ortsgemeinde 
Stockhausen-Illfurth

nach § 97 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO)
1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung 

für das Jahr 2021 mit dem Haushaltsplan und seinen 
Anlagen

2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2021 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
08.01.2021 dem Ortsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2021 

liegt mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg in der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg, Zimmer 307, bis zur Beschluss-
fassung über die Haushaltssatzung durch den Gemein-
derat zur Einsichtnahme aus.

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Stockhausen-Ill-
furth haben die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab 
dieser Bekanntmachung bei der Verbandsgemeindever-
waltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad 
Marienberg, Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssat-
zung für das Jahr 2021 mit dem Haushaltsplan und sei-
nen Anlagen, einzureichen. Die Vorschläge sind schrift-
lich an die Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg 
einzureichen. Der Gemeinderat wird rechtzeitig vor sei-
nem Beschluss über die Haushaltssatzung über die 
innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge in 
öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.

Ortsgemeinde Stockhausen-Illfurth,  Günter Weinbrenner
08.01.2021 Ortsbürgermeister

■■ Neujahrsgruß
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Gemeinderat und ich hoffen, dass Sie alle gut und 
gesund ins neue Jahr gekommen sind und wir wünschen 
Ihnen für das Jahr 2021 vor allem Gesundheit. 
Das alte Jahr hat uns allen vieles abverlangt. 
Unser doch reges Gemeindeleben wurde durch die Pande-
mie abrupt heruntergefahren. Hoffen wir alle gemeinsam, 
dass durch die Impfungen wieder ein Normalzustand eintritt 
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■■ Jahresrückblick 2020 - Jahresausblick 2021 
in der Ortsgemeinde Unnau

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein sehr ereignisreiches Jahr 2020 haben wir hinter uns gelas-
sen. Wir werden uns alle einig sein, dass im vergangenen Jahr 
die Corona-Pandemie in welcher Intensität auch immer, unsere 
persönlichen Pläne als auch das Tätigkeitsfeld der Ortsgemeinde 
tief geprägt und überschattet hat. So konnten aufgrund der gel-
tenden Kontaktbeschränkungen leider viele Veranstaltungen zu 
Lasten der Vereine und der Dorfgemeinschaft sowie die geplante 
Dorfmoderation und diverse Arbeitskreiseinsätze nicht stattfin-
den und auch die gesundheitlichen und wirtschaftlichen Folgen 
der Krise trüben derzeit die Aussichten.
Neben den vielen negativen Schlagzeilen im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie hat sich jedoch auch im Jahr 2020 viel Posi-
tives in unserer Ortsgemeinde getan. Die wesentlichen Maßnah-
men möchte ich im Folgenden nochmals kurz in Erinnerung rufen:
• Das Dach der Friedhofshalle Korb wurde saniert.
• Der Grüncontainer wurde eingeführt.
• Die Bushaltestelle in Unnau wurde mit drei Bänken, einer 

Infotafel und zwei Mülleimern ausgestattet.
• Der Wirtschaftsweg „Nörr“ wurde asphaltiert.
• Der Platz der Glascontainer oberhalb des Kirmesplatzes 

wurde asphaltiert.
• Der Albrechtbrunnen führt wieder Wasser und erstrahlt im 

neuen Glanz.
• Der Wirtschaftsweg oberhalb der Firma Hain in Korb wurde 

asphaltiert.
• Die Ortsgemeinde erhält eine Zuwendung in Höhe von 80 

% vom Land Rheinland-Pfalz aus dem Sonderkontigent für 
klimafreundliche Maßnahmen für die Neugestaltung der 
Ortsmitte Unnau.

• Markus Pfeiffer hat seinen Dienst im Bauhof angetreten.
• Es wurden an der „Lönn“ Bucheckern und Weißtannen 

gepflanzt, welche zuvor fleißig aus der Bürgerschaft 
gesammelt wurden.

• Das Sommerrätsel hat sich großer Beliebtheit erfreut.

Im Gatter in Verlängerung der „Lönn“ an der Kreuzung vor 
dem Ziest wurden Bucheckern und Weißtannen gepflanzt

Erstausstattung der Bushaltestelle Unnau mit drei Bänken, 
zwei Mülleimern und einer Infotafel  

sollte. Unterschrieben wurde das Testament nicht. Die Zeu-
gen hätten im Streitfall ggf. den Inhalt bestätigen können/
müssen. Erstaunlich ist, dass zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts eine Frau ihren Nachlass regelt, und der Ehemann nur 
als „Nebendarsteller“ vorkommt.
Die Töchter der Gebrüder Peter und Thönges Mergen grün-
deten nach dem verheerenden Dreißigjährigen Krieg (Ann 
Els in Illfurth und Threin in Stockhausen) mit „auswärtigen“ 
Ehemännern die Urfamilien unserer Dorfteile, sind also Vor-
fahrinnen aller alteingesessenen Illfurther und Stäckser 
Familien.
In der Grafschaft Nassau besaßen die Bauern eigenes Land, 
das sie auch vererben durften, mussten aber erhebliche 
Abgaben (Beden, Zehnte u.ä.) an den Landesfürsten leisten. 
Mann und Frau waren im Erbrecht gleichberechtigt. Durch 
die gesetzliche Erbteilung verringerte sich der Landbesitz in 
den Familien jedoch mit jeder Generation, was die Ernäh-
rung immer schwieriger machte und im 18. und 19. Jahrhun-
dert zu Auswanderungen aus dem ganzen Land nach Ost-
preußen, Posen, Brasilien und Nordamerika führte.
Günter Weinbrenner  Bernd Donath
Ortsbürgermeister Dorfchronist

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockhausen-Illfurth

Info an alle Mitglieder des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr
Zu dieser Zeit beginnen normalerweise die Vorbereitungen 
für die anstehende Jahreshauptversammlung. Da dies auch 
immer mit einem gemütlichen Beisammensein verbunden 
ist, sind wir uns einig, dass diese aufgrund von Corona nicht 
stattfinden wird.
Die Frage, wie man mit Versammlungen umgehen soll, 
betrifft alle Vereine in unserem Land.
Das „Covid19-Abmilderungsgesetz“ unterstützt uns hierbei.
Es legt fest, dass Versammlungen nicht stattfinden müssen 
und Vorstände bis zur Abberufung oder Neuwahl weiter in 
ihrem Amt bleiben können, selbst wenn die Vereinssatzung 
etwas anderes vorgibt.
Wir möchten unsere Jahreshauptversammlung natürlich 
schnellstmöglich nachholen, müssen jedoch abwarten, wann 
dies sein kann.

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, 
Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

■■ Einsammeln der Weihnachtsbäume  
2021

Aufgrund der aktuellen Pandemielage werden in diesem 
Jahr die ausgedienten Weihnachtsbäume nicht durch die 
evangelische Kirchengemeinde eingesammelt, sondern, wie 
offiziell im Müllkalender beschrieben, am 13. Januar 2021 
durch den WAB an jedem einzelnen Haushalt.

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin
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Die Ortsgemeinde Unnau erhält eine 80 % ige Zuwendung 
aus dem Sonderkontigent klimafreundliche Maßnahmen für 
die Neugestaltund der Dorfmitte vom Land Rheinland-Pfalz   

Der Albrechtbrunnen erstrahlt im neuen Glanz und führt wie-
der Wasser  

Auch im Jahr 2021 sollten wir den Blick auf das Positive rich-
ten und frohen Mutes in die Zukunft und das vor uns lie-
gende Jahr blicken. Einige Projekte sind auf den Weg 
gebracht worden, die in diesem Jahr umgesetzt werden sol-
len, worüber ich Sie zu gegebener Zeit informieren werde.
Gehen wir diese Aufgaben mit Zuversicht und Entschlossen-
heit an. 
Dabei liegt der Schlüssel zum Erfolg in der Gemeinschaft.
Es ist unsere gemeinsame Aufgabe, die Lebensbedingungen 
und die Lebensqualität in unserer Gemeinde zu erhalten und 
zu verbessern. Arbeiten wir weiterhin gemeinsam daran, 

denn nur gemeinsam werden wir die Herausforderungen der 
Zukunft meistern.
Der Gemeinderat und ich freuen uns auf hoffentlich einkeh-
rende Normalität im Jahr 2021 und damit verbunden viele 
Projekte, die wir gemeinsam mit der Bürgerschaft im Rah-
men der Dorfmoderation angehen möchten, so dass unser 
Unnau auch in Zukunft lebenswert bleibt.
Ich wünsche Ihnen allen ein Frohes Neues Jahr verbunden 
mit den besten Wünschen. Bleiben Sie gesund.

Ihre Iris Wagner, 
Ortsbürgermeisterin

Stellenausschreibung       

In der Ortsgemeinde Unnau ist im gemeindeeigenen Bauhof 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Gemeindearbeiter (m/w/d)

mit einem Stundenumfang von 39 Std./Woche zu besetzen.

Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen

• Eigenständige Neuanlage/ Bepflanzung von Grünanlagen, Gestaltung, Pflege und 

Unterhaltung der öffentlichen Plätze 

• Baum- und Sträucherschnitt

• Handwerkliche Tätigkeiten (Wartung/ Reparaturen) in und an den Einrichtungen der 

Ortsgemeinde

• Fahrzeug- und Gerätepflege

• Mithilfe bei Veranstaltungen

• Winterdienst

Wir erwarten von Ihnen

• Eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung (bevorzugt in der Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau)

• Führerschein Klasse C1E

• Ausgeprägtes handwerkliches Geschick und technisches Verständnis

• Belastbarkeit und Flexibilität

• Eigeninitiative und eigenverantwortliches Arbeiten

• Ausgeprägte Kommunikations- und Teamfähigkeit

• Bereitschaft zur Arbeitsleistung an Wochenenden und Feiertagen inkl. Rufbereitschaft

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit mit vielfältigen Gestal-
tungsmöglichkeiten. Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

(TVöD). Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir bis zum 01.02.2021 an die Gemein-
deverwaltung, Ortsbürgermeisterin Iris Wagner, Schwimmbadstraße 36, 57648 Unnau oder per 

E-Mail an: info@unnau.de Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zu den üblichen Sprechzeiten, diens-
tags von 17-19 Uhr im Bürgermeisteramt zur Verfügung. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung besonders berücksichtigt.

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche 
Bekanntmachungen

■■ JSG Alpenrod/Lochum/
Nistertal/Unnau

Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Über die 
Ortsgrenzen hinaus

■■ Der Bambini Nikolaus 
war unterwegs!

Kurz vor Weihnachten wurden unsere 
kleinsten Fußballer mit einem tollen 
Geschenk überrascht. Die beiden 
„Nikoläuse“ Jenny und Julia durften im 
Auftrag des Vereins jedem Kind unse-
rer Bambinis einen schönen Rucksack 
mit eigenem Namen überreichen.
Die Freude bei den Kindern war rie-
sengroß, auch wenn es jetzt wieder 
heißt: warten, warten, warten auf die 
nächste gemeinsame Spielstunde.
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Kirchliche Nachrichten

■■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: 
Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

■■ Evangelische Kirchengemeinde 
Bad Marienberg

Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Tel. (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach, Stock-
hausen-Illfurth, Tel. (02661) 5552

Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach, 
Tel (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Tel. (0160) 1111720
Gemeindebüro
Öffnungszeiten Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 
Uhr
Telefon (02661) 61506
Kontakte
E-Mail: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
Newsletter: www.evangelisch.top
YouTube: YouTube: Kirchenvideo (www.youtube.com/c/kir-
chenvideo)
Gottesdienste
Der Kirchenvorstand hat beschlossen, zunächst bis zum 10. 
Januar 2021 keine Präsenzgottesdienste anzubieten. Aus-
schlaggebend war die Fürsorgepflicht in der Coronaepide-
mie. Auch die Kirchengemeinde will einen Beitrag zur Verrin-
gerung der Ansteckung durch Kontakte leisten. Stattdessen 
werden Onlinegottesdienste auf unserem YouTube Kanal 
angeboten.
Allianzgebetswoche
Die Allianzgebetswoche findet in diesem Jahr im Internet 
statt. Wir planen drei Abende in Form einer Internet - Konfe-
renz und einen Gottesdienst Wir sind noch ganz in den Vor-
bereitungen. Hier gibts schon mal eine Übersicht:
Montag, 11.1. CVJM Langenbach
Dienstag, 12.1. Evangelische Kirchengemeinde Bad Mari-
enberg - Hof & Nisterau

Schul- und Kindergartennachrichten

■■ Digitale Informationsveranstaltung
FOS Hachenburg, Fachbreiche Wirtschaft und Verwal-
tung; Gesundheit
In zwei Jahren zur allgemeinen Fachhochschulreife mit 
hohem Praxisanteil in Klasse 11!
Auch wir müssen auf Grund der Corona-Situation neue 
Wege beschreiten und bieten in diesem Jahr unsere Infor-
mationsveranstaltung zur FOS Hachenburg am 18. Januar 
2021 um 19:30 Uhr digital als Onlineveranstaltung über 
BigBlueButton an.
Anmeldung dazu bis zum 15. Januar 2021 per Mail an 
FOS@realschule-hachenburg.de
Wir senden den Link zur Teilnahme an der Veranstaltung zurück.
Individuelle Schulführungen (nach Anmeldung bis 01.Feb-
ruar 2021 per E-Mail) am 04. Februar 2021
Onlineveranstaltung für gezielte Fragen zur FOS oder 
Anmeldung am 04. Februar 2021, 20:00 Uhr (nach Anmel-
dung wird der Link versendet).
Informationen und Flyer finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.realschule-hachenburg.de

■■ Starten Sie in eine erfolgreiche Zukunft…
Die Berufsbildende Schule in Westerburg nimmt ab sofort 
wieder Ihre Anmeldungen entgegen und berät Sie gerne zu 
den beruflichen Schwerpunkten und Abschlussmöglichkei-
ten, ganz nach Ihren individuellen beruflichen Zielen (Anmel-
defrist Wahlschulbereich: 01. März 2021).
Die BBS Westerburg ist seit Herbst 2020 digitales Lernzent-
rum des Landes Rheinland-Pfalz und verfügt über eine her-
ausragende (informations-)technische Infrastruktur, die für 
das Lernen vor Ort und auch außerhalb in den Betrieben, 
Einrichtungen oder Zuhause optimale Bedingungen zur Ver-
fügung stellt. Die offenen Lernebenen und das gemeinsame 
Arbeiten in Teams an konkreten beruflichen Problemstellun-
gen sind bereits seit vielen Jahren ein Alleinstellungsmerk-
mal im Konzept der BBS Westerburg, das bei zahlreichen 
Umstrukturierungen und Neubauten von Schulen in ganz 
Deutschland und in der Schweiz im Nachgang zu Besuchen 
in Westerburg umgesetzt wurde.
Informieren Sie sich jederzeit über die schulischen 
Abschlüsse von Berufsreife bis hin zur Allgemeinen Hoch-
schulreife, die an der BBS Westerburg erreicht werden kön-
nen. Informieren Sie sich über unsere verschiedenen Bil-
dungsgänge des Beruflichen Gymnasiums, der Höheren 
Berufsfachschulen im Sozialwesen oder in der Informatik, 
der Berufsfachschule Pflege, der Fachschule für Erzieherin-
nen und Erzieher und der Dualen Berufsoberschule, in der 
Sie ausbildungs- oder berufsbegleitend Ihre Fachhochschul-
reife erwerben können.
Alle aktuellen Informationen zu den Bildungsgängen und den 
jeweiligen Ansprechpartnern finden Sie auf der Homepage der 
Schule unter www.bbs-westerburg.de, auf dem YouTube-, Face-
book- oder dem Instagram-Kanal der Schule. Sprechen Sie uns 
gerne an und vereinbaren Sie einen Termin.

■■ Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg
Digitaler Informationsabend für zukünftige 
Fünftklässler*innen und ihre Eltern
Alle Eltern, die ihre Kinder im nächsten Schuljahr an einem 
Gymnasium anmelden möchten, laden wir am Dienstag, 
19.01.2021 um 18:30 Uhr zu einem digitalen Informations-
abend über das Programm „Zoom“ ein. Informieren können 
Sie sich an diesem Abend über das Konzept der Schule, die 
einzelnen Module der Ganztagsschule und unser besonde-
res Konzept der Orientierungsstufe. Natürlich können sich 
auch Ihre Kinder an diesem Abend ein Bild von unserer 
Schule machen. Schalten Sie sich gerne zu - wir stehen 
Ihnen und Ihren Kindern gerne für Fragen zur Verfügung.
Die Zugangsdaten zur Zoom-Konferenz erhalten Sie am Tag 
der Veranstaltung über unsere Homepage: www.evgbm.net

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Kirchorte Mörlen und Norken:
So., 10. 01., 09:00 Amt in Norken (Kaplan Engels)
Mi., 13. 01., 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Pfr. Roth)
Kirchort Nistertal:
Sa., 09. 01., 16:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (M 
Schmitz)
So., 10. 01., 10:30 Amt in Nistertal (Pfr. Roth); Amt für + 
Hans Peter Schmitz
Mi., 13. 01., 09:30 Hauskommunion in Nistertal 17:00 Die 
Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet
Fr., 15. 01., 09:30 Hauskommunion in Alpenrod/Nistertal 
17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 19.00 
Uhr geöffnet

■■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Seck 
02664/993160, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Seck ist für 
den Publikumsverkehr geöffnet. Bitte 
beachten Sie, dass dies nur nach vor-

heriger Terminvereinbarung möglich ist. Wir bitten Sie beim 
Besuch zum gegenseitigen Schutz einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen bleiben bis auf weiteres 
für den Publikumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich 
sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/9931621, Di 14:30 - 17:30
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Freitag, 08. Januar, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier
Samstag, 09. Januar, 17.30 Schönberg Eucharistiefeier, 
17.30 Neustadt Eucharistiefeier / Amt für Theo Baldus, leb. 
und verst. Angehörige, 17.30 Mittelhofen Eucharistiefeier / 
Jahramt für Hans-Günther Weber und Christel Teil / Amt für 
Ehel. Engelbert und Klementine Fritz / Amt für die Verst. der 
Familie Seelbach-Kreisel / Amt für Ehel. Alois und Ottilie 
Weber, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Sonntag, 10. Januar, 09.00 Oberrod Eucharistiefeier, 09.00 
Irmtraut Eucharistiefeier, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier, 
10.30 Hellenhahn Eucharistiefeier, 10.30 Höhn Eucharis-
tiefeier
Dienstag, 12. Januar, 09.30 Altenheim Dickmann Wortgot-
tesfeier
Mittwoch, 13. Januar, 19.00 Oberrod Eucharistiefeier, 
19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier
Donnerstag, 14. Januar, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 19.00 
Rennerod Eucharistiefeier
Freitag, 15. Januar, 09.45 Altenheim Irmtraut Wortgottes-
feier, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier, 19.00 Irmtraut 
Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier / Amt für Günther 
Becher
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-
ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an Tel. 02664 / 
993160
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
15.01.2021
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Messdiener
Die immer noch schwierige Situation der Pandemie erlaubt 
uns immer noch nicht heilige Gottesdienste, wie gewohnt, zu 
feiern. Deswegen dürfen wir zurzeit keine neue Liste mit 
Messdiener*innen für die Gottesdienste zu erstellen. Jedoch 

Mittwoch 13.1. Freie Evangelische Gemeinde Nisterau
Sonntag 17.1. Gottesdienst aus der Evangelische Kirche 
Bad Marienberg
Weitere Einzelheiten erfahren Sie ab Freitag auf unserer 
Website www.evangelisch.top
Tannenbaumaktion vom CVJM Bad Marienberg am 
Samstag, 16.01.2021 und Langenbach am Samstag, 
09.01.2021
Am 09. Und 16. Januar 2021 klingelt es wieder an jeder 
Haustür: Jugendliche der beiden CVJM-Vereine in Bad Mari-
enberg (Stadtgebiet ohne Außenorte) und Langenbach 
holen dann wieder die ausgedienten, abgeschmückten Weih-
nachtsbäume an Ihrer Haustür ab, um sie fachgerecht auf 
dem Kirmesplatz von Langenbach zu entsorgen. Der Erlös in 
Bad Marienberg geht je zur Hälfte an den StarTreff und die 
Flüchtlingsarbeit des Diakonischen Werkes - im Besonderen 
für die Kinder- und Jugendarbeit im Raum Bad Marienberg.
Der Erlös in Langenbach ist für die Jugendarbeit des CVJM 
Langenbach bestimmt.
Hinweis: In den betreffenden Bezirken (Bad Marienberg 
ohne Außenorte und Langenbach) erfolgt keine Abholung 
der Weihnachtsbäume durch die Abfallbeseitigung des Wes-
terwaldkreises.
Bei Rückfragen in Bad Marienberg wenden Sie sich an 
Moritz Hollmann, Tel. 5832, in Langenbach an Andreas 
Strunk, Tel. 981411

■■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - Marienstatt - 
Merkelbach - Mörlen- Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - E-Mail: mariahimmel-
fahrt@hachenburg.bistumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg
Erreichbarkeit und Öffnungszeiten - Zentrales Pfarrbüro 
und Kontaktstellen
Ab dem 04.01.2021 sind das Zentrale Pfarrbüro und die 
Kontaktstellen für den Publikumsverkehr geschlossen! 
Sie können uns dann leider nicht persönlich besuchen. 
Wir sind jedoch sowohl per Mail als auch - während der 
gewohnten Öffnungszeiten - per Telefon unter der Ruf-
nummer 02662-943510 für Sie erreichbar. Natürlich gibt es 
auch hier die Möglichkeit unseres 24h-Notfalltelefons in drin-
genden seelsorglichen Fragen unter Rufnummer 0170-
3844588.
Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr Verständnis und hoffen 
sehr bald auch wieder für Ihre Präsenzbesuche im Zentralen 
Pfarrbüro und in den Kontaktstellen öffnen zu können.
Beheizung der Kirchen während der Gottesdienste
Leider dürfen wir Heizungen, die auf dem Umluftprinzip 
beruhen, nicht mehr während des Gottesdienstes in Betrieb 
lassen. D. h. konkret: Unsere Kirchen werden bis ca. 15 min 
vor den Gottesdiensten geheizt und dann wird die Heizung 
ausgeschaltet. Es könnte daher im Laufe des Gottesdienstes 
kalt werden. Bitte ziehen Sie sich warm an, bringen Sie 
auch gerne ein Kissen und/oder eine Decke an kalten 
Tagen mit.
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, wieder mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dür-
fen! Bitte denken Sie an die noch immer bestehenden Hygie-
neregeln und den damit zusammenhängenden Vorgaben 
(Anmeldung zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; 
Mund-Nasenschutz ist auch während des Gottesdienstes zu 
tragen; frühzeitig vor dem Gottesdienst da sein. Reservierun-
gen verfallen 10 Minuten vor Gottesdienstbeginn).
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 08. 01., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Sa., 09. 01., 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg (Kap-
lan Engels);1. Jahresgedächtnis für + Heribert Heidrich
So., 10. 01., 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache in 
Bad Marienberg
Fr., 15. 01., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
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■■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergar-
ten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir unter-
stützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Folgen auf-
grund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 08. Januar 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes 
Wort, Thema: „Bewahre deine moralische Reinheit“ (3. 
Mose Kapitel 18+19)
Sünden wie zum Beispiel Inzest, Homosexualität und 
Geschlechtsverkehr mit Tieren werden eindeutig von Gott in 
der Bibel verboten. (3.Mose 18:6,22,23). Anhand vom Bibel-
buch Hesekiel bekommen wir einen Einblick in den himmli-
schen Bereich. Hesekiel folgte Gottes Anweisungen und gab 
immer sein Bestes für die reine Anbetung.
Sonntag 10. Januar 2021, 10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag 
(Gastredner), Thema: Eine loyale Versammlung unter der 
Führung Christi (Psalm 37:29. Jesus ist das Haupt der Ver-
sammlung. (Kolosser 1:18) Gott hat ihn nach seinem Tod zur 
Auferstehung gebracht. Er sitzt jetzt zur Rechten Gottes. 
Apostelgeschichte 2:24-28, 31-36; 10.40 Uhr Wachtturm-
Studium, Thema: Anderen helfen, Jesu Gebote zu halten 
(Matthäus 28:19,20). Jesus gab seinen Nachfolgern den 
Auftrag, Menschen zu Jüngern zu machen und sie zu lehren, 
sich an alles zu halten, was er ihnen aufgetragen hatte. Alle 
Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch privat 
kostenlos die Bibel kennenlernen. Detaillierte Informationen 
zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org. Auf dieser 
Website finden Sie auch Antworten zu folgenden Themen: 
Wann wird Gottes Reich über die Erde regieren? Was uns 
Gottes Regierung garantiert. Warum beten? Erhört Gott 
meine Gebete?

■■ Evang. Gemeinde und CVJM Bad 
Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Markus 
Haas, Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen zu 
unseren Gottesdiensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 10.01.2021 10.30 Uhr Gottesdienst

seid ihr immer herzlich willkommen, spontan zu dienen, 
immer wenn ihr zu einem Gottesdienst kommt. Auch die 
Kommunionkinder 2020 dürfen am Altar dienen, selbst wenn 
sie noch keine Messdienerstunden hatten.
... ein Dank zum Jahresabschluss in unserer Kitas
In unseren fünf Kindertagesstätten beschäftigt die Kirchen-
gemeinde rund 110 Mitarbeitende, darunter Erzieher/innen 
und Sozialpädagogin/innen, Auszubildende und Praktikant/
innen, Küchen- und Reinigungskräfte sowie Hausmeister.
Als Dienstgeber ist in einem solchen Arbeitsjahr immer viel 
personelle Bewegung: Dienstplanmanagement, Fortbil-
dungsplanung, Zielvereinbarungsgespräche, konzeptionelle 
Weiterentwicklung, Veränderung von Alltagsabläufen und 
-regelungen, Bewerbungsverfahren, Stellenbesetzungen 
u.v.m. Nur im vertrauensvollen Tandem von Kita-Koordinato-
rin und Kindergartenleitungen ist ein tragfähiges Personal-
management möglich. Dieses Jahr war geprägt von starker 
Organisationsleistung, von Improvisationen, Überlegungen 
und großem besonderen Kommunikationsaufwand. Unser 
Dank geht daher an alle Leitungsteams unserer Kitas, 
die in vielen Gesprächen (auch außerhalb von ihrer Dienst-
zeit) für unsere Kinder, Familien und Mitarbeitende den Kita-
betrieb immer im Laufen hielten:
Frau Benner mit Frau Lehnhäuser und Frau Kindling (Kita St. 
Elisabeth, Höhn)
Herr Wenzel mit Frau Prause (Kita St. Petrus in Ketten, Hel-
lenhahn-Schellenberg)
Frau Groß mit Frau Kupecek und Frau Steudter (Kita St. 
Peter und Paul, Elsoff)
Frau Türk mit Frau Rückwardt (Kita St. Matthäus, Wes-
ternohe)
Frau Schmidt mit Frau Holtz und Frau Gros (Kita St. Huber-
tus, Rennerod)
Sie alle haben mit Ihren Teams die Prozesse, Entwicklungen 
und Veränderungen aufmerksam im Sinne und zum Wohle 
unserer ca. 440 Kinder gestaltet. Mit Sachverstand, Planung 
und ganz viel Herz sind wir gemeinsam in der Pandemie-All-
tagsgestaltung in unseren Kitas unterwegs. Danke für Ihre 
guten und kritischen Gedanken, Ihr Zupacken, Durchhal-
ten und Voranschreiten.
Würdigen möchten wir darüber hinaus unsere jüngste Lei-
terin, Frau Türk. Sie nahm 2019/2020 an der Qualifizie-
rungsmaßnahme für Einrichtungsleitungen des Bistums 
Limburg „Führen und Leiten“ erfolgreich teil. Unter den 
Bedingungen, die Corona mit sich brachte, absolvierte sie 
die vorrangig digitalen Weiterbildungstage in diesem doch 
sehr besonders intensiven Leitungsjahr. Wir freuen uns, Sie 
in der Riege unserer Leitungsteams zu haben!
Wer Willkommen heißt, muss auch verabschieden. Von einer 
langjährigen und äußerst verlässlichen Erzieherin verab-
schiedeten wir uns im August in der Kita in Höhn. Nach 35 
Dienstjahren läutete für Frau Carmen Petry das Glöckchen 
zum Renteneintritt. 
Welch bewegende Begleitungs-, Bildungs- und Lernzeit - 
Frau Petry kann dazu vielfältige Geschichten und Begeben-
heiten erzählen. Wir hätten ihr so gerne eine große 
Abschiedsfeier bereitet - dennoch fand im kleinen gemütli-
chen Team-Rahmen ein Dank-Empfang statt.
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Dienstag, 12.01. 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 14.01. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Kirchort St. Josef Schönberg
Augenblicke im Advent
In der Ortskirche St. Josef Schönberg trafen sich Christen 
der vier Orte Schönberg, Neuhochstein, Dreisbach, Ailert-
chen an unterschiedlichen Abenden in der Adventszeit zu 
einem besinnlichen Augenblick im Advent. Immer an einem 
vorgegebenen Termin trafen wir uns rund um den Advents-
kranz, draußen an Orten in den Gemeinden. Jung und Alt, 
Kinder und Erwachsene stimmten sich durch gemeinsames 
Gebet, adventliche Gedanken, Momente der Stille und Musik 
vom Band auf das Weihnachtsfest ein.

Teppichwasch- & Reparaturcenter
56410 Montabaur • Vorderer Rebstock 6
Telefon 0 26 02 / 9 19 68 01 od. 0 15 79 / 2 32 05 41 
www.teppichhaus-gry.de

✃

✃

• Waschen von Teppichen aller Art
• Fransen- u. Kanten-Reparaturen
• Rückfettung • Fleckenentfernung
• Mottenbehandlung
• Kostenloser Hol- und Bringservice

„WASCHEN UND REPARATUR NACH  
ALTER IRANISCHER TRADITION“

Rabatt
auf jede Teppichwäsche

+ 100,- € Gutschein 
bei einer Reparatur

7 Tage gültig

CORONA-
AKTION

35 %

Bio-Teppich-Wäsche

Naturheilpraxis am Wiesensee
Heide Fingerhut-Bäumer – Heilpraktikerin

Homöopathie –Phytotherapie und
weitere naturheilkundliche Verfahren 

Ringstr. 5 · 56459 Stahlhofen am Wiesensee
Tel. 0 26 63 - 9 12 11 03

www.naturheilpraxis-fingerhut-baeumer.de
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Zeiler, Nadja, 45, Floristin, Waldstraße 13, 57647 Enspel
Der vorläufige Wahlvorschlag kann innerhalb von zwei 
Wochen, bis zum 17. Januar 2021 dadurch ergänzt wer-
den, dass mindestens zehn wahlberechtigte Gemeindemit-
glieder die Aufnahme einer oder eines Kandidierenden durch 
Unterschriftenliste in den vorläufigen Wahlvorschlag verlan-
gen.
(Die Liste ist im Pfarrbüro oder bei den örtlichen 
Kirchenvorsteher*innen erhältlich.)
Die Unterschriftenliste muss bis spätestens Montag, den 
18. Januar 2021 im Gemeindebüro, Am Kirchplatz 2, 57642 
Alpenrod eingegangen sein.
Vorschlagsberechtigt sind alle wahlberechtigten 
Gemeindemitglieder der Evangelischen Kirchenge-
meinde Alpenrod.

■■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

Wissenswertes

■■ Landesamt für Steuern
Verdopplung der steuerlichen Pauschbeträge für Men-
schen mit Behinderung
Deutliche Erhöhung auch des Pflege-Pauschbetrags
Zum 1. Januar 2021 treten bei der Lohn- und Einkommen-
steuer für Menschen mit Behinderung verschiedene Neue-
rungen in Kraft:
· die Pauschbeträge für Menschen mit Behinderung werden 
verdoppelt,
· bereits ab einem Grad der Behinderung von mindestens 20 
kann ein Pauschbetrag für Menschen mit Behinderung 
gewährt werden,
· die zusätzlichen Anspruchsvoraussetzungen zur Gewäh-
rung eines Pauschbetrags für Menschen mit Behinderung 
bei einem Grad der Behinderung von unter 50 entfallen.
Darüber hinaus wird der derzeitige Pflege-Pauschbetrag von 
924 Euro auf 1.800 Euro angehoben. Bei der häuslichen 
Pflege von Menschen, die in den Pflegegraden 2 und 3 ein-
geordnet sind, wird der pflegenden Person zukünftig eben-
falls ein Pflege-Pauschbetrag in Höhe von 600 Euro bzw. 
1.100 Euro gewährt.
Mit diesen Änderungen im Einkommensteuergesetz wird vie-
len Menschen mit Behinderung der aufwändige Einzelnach-
weis ihrer behinderungsbedingten Mehraufwendungen auch 
in Zukunft erspart. Darüber hinaus wird den Leistungen pfle-
gender Angehöriger künftig eine höhere Wertschätzung und 
persönliche Anerkennung zuteil.
Was müssen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit 
Behinderung tun?
Sofern bei Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bereits 
bisher ein Pauschbetrag als Freibetrag im Lohnsteuerab-
zugsverfahren berücksichtigt wurde, muss grundsätzlich kein 
neuer Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung gestellt werden. 
Die verdoppelten Pauschbeträge für Menschen mit Behinde-
rung werden für die meisten Fälle automatisch angesetzt. 
Bei vorschüssig gezahlten Gehältern werden sich die erhöh-
ten Beträge voraussichtlich erst in der Abrechnung für Feb-
ruar auswirken. Wird der Erhöhungsbetrag in Einzelfällen 
erst nachträglich berücksichtigt, kann der Arbeitgeber die 
bisherigen Lohn-/Gehaltsabrechnungen rückwirkend korri-
gieren und die zu hoch einbehaltene Lohnsteuer erstatten.
Folgende Fälle sind von der vollautomatischen Verdopp-
lung der Pauschbeträge für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer mit Behinderung ausgenommen:
· Übertragung der Pauschbeträge durch Kinder auf Eltern,
· Übertragung der Pauschbeträge zwischen Ehegatten/
Lebenspartnern,

Alle unsere Veranstaltungen finden mit den geltenden Hygi-
ene-Maßnahmen statt.
(Anmeldung zum Gottesdienst: 02661/9842375)
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

■■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Aufgrund der aktuellen Situation finden in der Zeit vom 
10.01.2021 bis 16.01.2021 leider keine Veranstaltungen 
statt.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

■■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.
de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Dienstag: 17.45 Uhr Mädchen-Jungschar, ab 8 Jahre
Mittwoch: 9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis; 19.30 Uhr Teen-Kreis
Freitag: 17.30 Uhr Jungen-Jungschar, von 8 bis 14 Jahre
Informationen zu den Hauskreisen erhalten Sie über die 
Kontaktadresse.
Unsere Gottesdienste und weiteren Veranstaltungen finden 
nach den aktuellen Corona-Schutz- und Hygienemaßnah-
men des Landes statt. Deshalb ist für die Teilnahme an den 
Gottesdiensten eine Anmeldung erforderlich (Anmeldung 
telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 oder E-Mail an 
gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz getragen. Die Hände werden vor dem Eingang desinfi-
ziert, Abstände müssen eingehalten werden.

■■ Evangelische Kirchengmeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod -
Tel.: 02662/1022 - Fax: 02662/3205
Einladung zur Benennung von Kandidierenden anstelle 
einer Gemeindeversammlung gemäß § 10 Absatz 4b 
KGWO für die Ev. Kirchengemeinde Alpenrod
Der Kirchenvorstand hat in seiner Sitzung am 31.12.2020 
beschlossen, auf die Gemeindeversammlung zu verzichten 
und von der neuen Möglichkeit Gebrauch zu machen, Kandi-
dierendenvorschläge, auch Jugendmitglieder, in einem 
schriftlichen Verfahren zu ermöglichen.
Der Benennungsausschuss legt folgenden vorläufigen Wahl-
vorschlag vor:
Name Vorname Alter am Wahltag Beruf Straße Wohnort
Becher, Monika, 61, Friseurin, Im Wiesengrund 7, 56459 
Stockum- Püschen
Benner, Heidi, 64, Zahnmedizinische Fachangestellte, Park-
straße 29, 57647 Nistertal
Hudel-Schneider, Ina, 53, Diplomkauffrau, Elsterberg 8, 
56459 Rotenhain
Klein, Hans-Ulrich, 71, Rentner, Hauptstraße 7 a, 57629 
Lochum
Leukel, Marita, 61, Hausfrau, Weiherweg 20, 57647 Hirt-
scheid
Mies, Sarah, 39, Lehrerin, Westring 2, 57642 Alpenrod
Nink, Heike, 53, Bekleidungs-Schneidermeisterin, Talstraße 
3, 56459 Stockum-Püschen
Dr. Rückert, Wolfgang, 43, Ingenieur, Kirchweg 4, 57647 
Nistertal
Schnorr, Birgit, 60, Bürokauffrau, Bergweg 3, 57642 Alpen-
rod
Weller, Christof, 56, Dipl. Pädagoge, Stadtweg 10, 57642 
Dehlingen
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· der Lohnsteuerabzug erfolgt unter Berücksichtigung des 
Faktorverfahrens,
· der Pauschbetrag verteilt sich auf mehrere Dienst- / 
Beschäftigungsverhältnisse,
· die Gültigkeit des Pauschbetrags läuft zum 31. Dezember 
2020 ab.
Wenn die Gültigkeit des Pauschbetrags zum 31. Dezember 
2020 abläuft, muss ein neuer Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßi-
gung gestellt werden. In allen anderen genannten Fällen 
werden die Finanzämter in Rheinland-Pfalz die Verdopplung 
zeitnah einpflegen.
Worauf sollten Betroffene im Jahr 2021 achten?
Sollte der verdoppelte Pauschbetrag für Menschen mit 
Behinderung nach dem ersten Quartal 2021 (Ablauf Monat 
März 2021) noch nicht beim Lohnsteuerabzug berücksichtigt 
worden sein, sollte formlos (über ELSTER - www.elster.de -, 
schriftlich oder telefonisch) Kontakt mit dem zuständigen 
Wohnsitzfinanzamt aufgenommen werden. Alternativ kann 
auch der „Antrag auf Korrektur von unzutreffenden elektroni-
schen Lohnsteuerabzugsmerkmalen (ELStAM)“ verwendet 
oder ein Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung gestellt werden. 
Die erforderlichen Vordrucke stehen unter https://www.for-
mulare-bfinv.de - hier unter „Steuerformulare / Lohnsteuer 
(Arbeitnehmer)“ zur Verfügung.
Was ist bei einem erstmaligen Antrag auf einen Pausch-
betrag zu tun?
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die erstmalig einen 
Pauschbetrag für Menschen mit Behinderung für den monat-
lichen Lohnsteuerabzug wünschen, müssen hierfür einen 
einmaligen Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung ausfüllen 
(entsprechende Nachweise müssen beigefügt werden). Die-
ser Antrag steht unter: https://www.formulare-bfinv.de - hier 
unter „Steuerformulare / Lohnsteuer (Arbeitnehmer)“ - zur 
Verfügung und kann per Post oder elektronisch (z.B. mit 
einer sonstigen Nachricht in www.elster.de) beim Wohnsitzfi-
nanzamt eingereicht werden.
Dies gilt auch in den Fällen, in denen bislang kein Pauschbe-
trag für Menschen mit Behinderung gewährt werden konnte, 
da die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür nicht erfüllt 
waren (z. B. Fälle mit einem Grad der Behinderung von 20 
oder Fälle mit einem Grad der Behinderung unter 50 ohne 
die bislang notwendigen zusätzlichen Anspruchsvorausset-
zungen).
Pauschbetrag auch im Rahmen der Einkommensteuerer-
klärung möglich
Wird kein Antrag auf Lohnsteuerermäßigung gestellt oder 
handelt es sich um Steuerpflichtige, die keine Arbeitneh-
merinnen/Arbeitnehmer sind, kann der verdoppelte Pausch-
betrag für Menschen mit Behinderung wie gewohnt im Rah-
men der Einkommensteuererklärung geltend gemacht 
werden.
Berücksichtigung auch bei Vorauszahlungen
Für das Jahr 2021 festgesetzte Einkommensteuer-Voraus-
zahlungen können unter Berücksichtigung der erhöhten 
Behinderten-Pauschbeträge auf Antrag herabgesetzt wer-
den.

Ich habe das Verfahren der Präqualifizierung von Leis-
tungserbringern im Hilfsmittelbereich durchlaufen und 
erfülle die Präqualifikation zur Abrechnung mit allen 
Krankenkassen.

Gerne übernehme ich für
Sie alle Formalitäten.

Haarintegration
Dünner Scheitel, schütteres Haar, regelrechte Kahlstel-
len – ernsthafte Probleme mit mangelnder Haardichte 
sind auch bei Frauen weiter verbreitet als viele denken.
Jedoch gibt es heute für jeden einzelnen Fall die perfekte 
Lösung. Individuell abgestimmt auf Haartyp und Haar-
problem, füllen unsichtbare Haarteile ihr vorhandenes 
Eigenhaar wieder auf.
Dies ermöglicht mehr Fülle, mehr Länge, mehr Styling 
Möglichkeiten – genau wie und genau dort, wo Frau sie 
individuell braucht.

Haarintegration – die Lösung für Ihr Problem! Sprechen 
Sie mich gerne an. Versorgung auf Rezept auch jetzt 
möglich.

Vielen Dank für die vertrauensvolle Zusammenar-
beit im vergangenen Jahr!

Geprüfte PQS-Qualität - Präqualifizierung als
Hilfsmittelerbringer (zertifiziert seit 01.03.2012)

Vorher: Nachher:


